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Mmwt  MW-lMMe S« W.
ei». J °nuar 1920) Zwischen j^ er

S? ena “ S : Der ^ r Schlichtung deutsch-französischer
Streitsachen bestimmte deutsch-franzostsche Schiedsgerichtshof
soll in vier Abteilungen tätig werden. D,e forschenden
sind: der holländische Advokat und Mitglied de- Institut
de droit , international Asser  in Amsterdam , ^ S h
bekannten BölkerrechtslehrerS; der panische Umverstta ^
professor und Botschaftsrat in Paris Bote lla  in Madrid,
der schweizerische Universitätsprofeffor Mercrer .Lau-
sanne ) sowie der schwedische Ministerresident und Direktor
im Auswärtigen Amt Sjoeborg (Stockholm ). L,,e deut¬
schen Schiedsrichter sind: Oberlandesgerichtsprasident Dr.
Herwegen  in Düsseldorf, Reichsgerichtsrat Frmherr von
Richthofen  in Leipzig, Justizrat Dr . Felix Bo ndi in
Dresden und Oberlandesgerichtsrat Frhr . v. Liegeleben
in München. Als deutsche Staatsvertreter werden tätig (ein:
Ministerialdirektor im Auswärtigen Amt a. D . I o h a n n e »
in Naumburg und Landgerichtsrat Dr . Doering,  Hilfs-
richter am Kammergericht in Berlin . Über dreien ge¬
mischten deutsch-französischen Schiedsgerichtshof nun erhalten
wir die ersten dankenswerten Mitteilungen durch das deuftche
Mitglied Dr . Herwegen  im jüngsten Heft der „Deutschen
Juristenzeitung ". Der Gerichtshof ist am 10. Marz in Paris
feierlich eröffnet worden. Es lag wohl am Kapp-Putsch und
der zeitungslosen Woche, daß damals bei uns nichts über
diesen Vorgang gemeldet wurde. Vom 10. März bis Anfang
April hat das neue Gericht seine Prozeßordnung festgestellt,
die am 20. April in Deutschland und in Frankreich ver¬
öffentlicht worden ist. Am gleichen Tage ist das Sekretariat
des Gerichts in Paris in Tätigkeit getreten . Trotz seiner
rein richterlichen Aufgaben liegen gewisse Gefahren für das
Ansehen und den Wert der Betätigung des Gerichts auf der
.Hand, und man würde, wie Dr . Herwegen ausführt , dem
Gericht und der Sache des Rechts einen schlechten Dienst er¬
weisen, wenn man nicht diese Gefahren klar erkennen und
dadurch schon jedem Verdacht entgegenwirken würde . Sie
sinL vor allem darin begründet , daß eine Reihe der Vor¬
schriften des Vertrages , die das Gericht anzuwenden haben
wird, sich einseitig gegen Deutschland richten, und daß daher
auch das Gericht als eine Einrichtung erscheinen könnte, die
in erster Linie zur Durchsetzung des Friedensvertrages
gegenüber Deutschland bestimmt und geeignet wäre . Erfreu¬
licherweise jedoch betonte der französische Justizminrster m
feiner Eröffnungsrede den Gedanken, daß es sich um eine
hohe und schwierige Aufgabe des Rechts und um eine» Ver¬
sucht internationaler Gerichtsbarkeit auf dem Gebiete des
Privatrechts handle, der neue Wege weisen und von entschei¬
dender Bedeutung für die Entwicklung de« internationalen
Rechts fein könne. Es kann uns zur Genugtuung gereichen,
von dem Verfasser des Aufsatzes in der „Deutschen Juristen¬
zeitung " zu erfahren , daß die ersten Verhandlungen des
Gericht» von diesem Bewußtsein getragen waren , wenn t»
auch nicht immer leicht war . eine Verständigung zwischen
Juristen der verschiedensten Rechtsgebiete zu erzielen . Diese
Verständigung wurde wesentlich erleichtert durch die Geschick¬
lichkeit. mit der Rechtsanwalt Affer die Verhandlungen leitete
sowie durch die Sachkunde, womit Professor Mercier die Be¬
schlüsse des Plenum « vorbereitete.

mnt  Vertagung der Konferenz von Spa?
W. T .-B. Paris . 8. Mai . Nach einer Meldung des

,.Demos" aus London  werden sich Lloyd George und
Millerand  am 13. Mai treffen . Die . Verhandlungen
über das Programm von Sva werden bis zum .15. oder
16. Mai dauern . Die Nachricht, daß Deutschland d,e Ber¬
sch iebung  der Konferenz in Sva wegen der Relchstags-
wablen verlangen werde , habe in England keine Über¬
raschung hervorgerusen . Der Gel u n d b e i.t s r u st a n .d
non Llond George,  der ohnehin ernst . se,. konnte die
Verschiebung der Konferenz sehr leichtmoalich  machen

m >. Cenf . 9. Mai . Millerand  wird sich am 13. Mai
zur Besprechung mit Lloyd George nach Folkestone
begeben. Der englische Schatzkanzler Austin Chamber-
lain  und der französische Finanzininister Franeois-
Marsal  sollen an der Konferenz „teilnebmen . die 2 b,s

Tage dauern dürfte . Die französische Presie gibt beute zu.
daß eine Vertagung  der Konferenz von Sva unver¬
meidlich  sei . weil schon die Vorverhandlungen der
Entente nicht rechtzeitig vor dem 15. Mar rum ckbiauuß ge¬
langen könnten. ..

W . T.-B. Paris , 10. Mai . (Drahtbericht .) Wie „Matin
miitcilt , ist gestern Ministerpräsident Mille rand von der eng¬
lischen Regierung eingeladen worden, nach England zu
kommen, um das Programm für die Konferenz von Spa fest-
zusetzen. Der Londoner Korrespondent des „Petit Journal
ineldet heute vormittag , es bestehe eine ausgesprochene
Tendenz in London, die Zusammenkunft  zwischen
Lleyd George und Millerand zu verhindern.

Teilnahme des Reichsfinanzministers Wirth.
■ Br . Berlin , 10. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Wie wir zu¬

verlässig hören, wird der Reichsfinanzminister Wirth  den
Reichskanzler nach Spa begleiten und an den Verhand¬
lungen teilnehmen . Seine persönliche Anwesenheit ist schon
deshalb notwendig, weil dort besonders wirtschaftliche und
finanzielle Beratungen stattfinden , bei denen auch die maß¬
gebenden Finanzleute der Entarte vertreten sein werden.
Der Reichsfinanzminister hat die Absicht, die Wünsche
Deutschlands hinsichtlich der Zahlungsbedingungen nnd der
Azedergutmachuugsfrage zu vertreten.

Theaterzensur im besetzten Maingau.

durch den Vortrag eines Couvletver,es iu der am örenas
abend stattgefundenea Aufführung der Operette ..Anm
student' durch den Opernsänger Resni . Er erhalt eine ,o
fort anzutretende Hansirafe von 8 Tagen.

8b. Hanau , 8. Mai . Aus Grund eines Vortrags des
Mitglieds des Mainzer Stadttbeaters.
bauet  im Hanauer Stadttheater öeT fotn a
dierende General der französischen Okkuvai onsdiolnon me
Schließung des Hanauer  S t a d t t b e a t e r s lur
drei Tage . Außerdem wird noch eine besondere - träte
gegen Schlottbauer sestgesetzt werden.

W T -B Darmstadt , 8. Mai . Von der französischen
Division in Frankfurt a. M. wurde «in Sumoriit  der m
einem hiesigen Cabaret das „Lied vom deutschen Wichet, der
sich Nicht die Zipfelmütze über den Kops ziehen lasten ?oll
sang zu acht Tagen Gefängnis verurteilt . Der Besitzer oe»
Lokals wurde zu: 500 Mark ®elbJVf ter-runnJ!öm^ eecm îmOokals für zwei Tage verurteilt,  tiranzonsche ONiziere.
die der Vorstellung beiwohnten , nahmen an dem - rede An¬
stoß und daraufhin erfolgte d,e Verurteilung.

Dz. Frankfurt a. M .. 19. Mai . (Drahtber,chi .) Die
französische Besatzungshehörde bittet uns um nachstehende
Verössentlickung ( Die Frankfurter - Zeitung . berlMele m
ibrer 2 Morgenausgabe vom 9. Mai , das ivenerat
D e g o u t t e der Vorstellung . des ..Bettelstudenten oei-
gewohnt habe . Dies ist unrichtig .. Auch find die Tasiachen.
die zur Schließung des Overnbaufes führten , unrichtig wie
dergsgebenworden . Die Schließung ist en ° st weU fast an
ein und demselben Tage , wie aur eut Stichwort . n' ”ey
schiedenen Theatern und Kabarrtten von Darm,tadt . Hanau
und Frankfurt a. M . Verse gesungen wurden , die dem Text
buch oder dem Programm der Vorstellung binzugerugt wor¬
den waren und die sich gegen die Franzosen uiie
Belaier  richteten . Diese Stellen baden lärmende
Kundgebungen  seitens des Publikums hervorgerme, ..
die unverkennbar gegen die anwesenden ^ onzosischen nnd
belgischen Oftiziere und Soldaten gerichtet waren.

Die deutsch-französischen Wirtschastsverhandiungen
Br . Berlin . 19. Mai . (Eig. Drahtbericht .) Die am

18. Mai in Paris beginnenden deutsch-französischen Wirt¬
schaftsverhandlungen werden, wie wir von unterrichteter
Seite hören, dazu berufen sein, die Stellung Deutsch¬
lands  auf der Konferenz irr Spa zu verbessern.  In
Frankreich hegt man für die wirtschaftlichen Befprechnngen
große Erwartungen und ist bereit , die deutschen Vorschläge
ernsthaft in Erwägung zu ziehen. Von dein Ausgang der
Wirtschaftskonferenz wird es zweifellos abhängen , ob die
französische Regierung ihre bisherige Haltung in der Ent¬
schädigungsfrage zugunsten Deutschlands ändern wird »der
nicht. Auf jeden Fall ist Frankreich an der Konferenz und
vor allen Dingen an dem günstigen Ausgang der Verhand¬
lungen ebenso interestiert als Deutschland, ioak auch maß->
gebend für die künftigen Beziehung« , zwischen beiden
Ländern sein wird.

Da» deutsch-französische Schiedsgericht.
mr . Paris , 8. Mai . Das durch den Friedensvertrag von

Versailles ins Leben gerufene deutsch - französische
Schiedsgericht  für Privatstreitrgkelten zwischen Deut-
schen und Franzosen ist definitiv gebildet  worden.

Aus dem englische» Unterhaus.
W. T.-B. Amsterdam, 8. Mai . Im englischen Unterhaus

erkundigte sich Lord Curzon , ob die Frage der
AuieaZvLrö t £ sc  in 0an gut 0pradjc 8'£s
kommen fei Sonar Law  erwiderte , dies war der Fall.
Wie er höre, würden in Paris in der Angelegenheit schritte
getan, dock fei es besser, keine unvollkommene Informatio¬
nen zu geben. Die Regierung müsse erst endgulng wißen,
was geschehe. — In Erwiderung einer anderen Anfrage er¬
widerte Law. nach amtlichen Berichten wurden bei dem Vor¬
marsch d e r F r a n z o s e n im Marngau  7583 Gewehre.
6 Geschütze und 113 Maschinengewehre aufgexunden . Dies
werde nicht als eine sehr bedeutende Menge angesehen.

Dz Amsterdam. 9. Mai . In Erwiderung auf eine An¬
frage sagte im englischen Unterhaus BonarLaw,  so weit
die englische Regierung in Betracht komme, fcx den Polen
bei ihrem Angriff auf Rußland eine moralische oder mate¬
rielle Unterstützung nicht gewährt  worden.

Das neue englisch-japanische Bündnis.
Br . Berlin , 19. Mai . Wie wir erfahren , ist et» der eng¬

lischen Regierung gefangen , einen vorzügli ch,en
Schachzug gegen Amerika  zu fuhren , indem sie die
Bündnisverträge  mit Japan auf s . e b e n Jahre
» - rlängert  hat und sie vom Völkerbund bestätigen lassen
will Da Amerika wegen der ostasiatischen Frage andauernd
in großer Beunruhigung lebt und feine Politik Japan gegen¬
über äußerst gefährlich ist, so wird Amerika durch das neue
englisch-japanische Bündnis gezwungen , dem Völkerbund bei¬
zutreten Wenn Amerika sich dagegen wehren würde, so
würde das englisch-japanisch- Bündnis , zumal cs vom Völker¬
bund gestützt wird, für die amerikanische Politik eine unge¬
heure Gefahr bedeuten. Auf ein derartiges Risiko werden
sich die amerikanische Regierung nnd auch der Senat nicht
einlassen können.

Die sozialdemokratischenKandidaten für
Hessen-Nassau.

IV. T .-B. Frankfurt a. M., 19. Mai . zDrahkdericht... Ern
außerordentlicher Bezirkstag der S . P. D. von
Hessen-Nassau stellte fiir den Reichstagswahlkreis von Hessen-

Oberbürgermeister . S ch erdemann (Kassel ), sra«
Kirsch ^Frankfurt a. M.). Eugen Kaiser (Franrfuri
7. M.si Gustav Hoch (Hanau ), Paul Rohl ^ c (Frankftirt »et. M.si Witte (Wiesbaden ), Quarck  s ^ ranchurr a.

Kundsehunge » in Berlin.
n * Berlin . 19. Mai . In Berlin haben um Sonntag

verschiedene Kundgebungen  stattgesunden . Äuger der
der Turner und' Sporisleute für ein Spielplatzges^ cruch eni-e
solche der am Kunstleben Interessierten gegen die . ustbar-
keitssteuer. Es erfolgte auch eine kommunistische
Kundgebung  im Lustgarten mit einem Umzug l k
"inden hinunter bis zum Königsplatz uid eurer Magenkuin
aebuna im Zirkus Busch, in welcher als Vertreter der rußr-

' L Sowiktregierung S chl a p n i ck. Mitglied der ru,fi¬
schen Gewerkschastslchtung, franMsch sprach' wahrend
Däumig  dolmetschte . Eine Entschließung der Veriamm-
lmig sprach die Sympathie des deusichen Proletariats für
Sowjetrutzland aus . Dann Iprach ? «umig über sowiet-
rogierung und Rätefysrem. zum schürz Richarü Mul 1er für
die Einheit des P̂roletariats durch Zuscnnmenichluß der Be¬
triebsräte , die auch in den politischen Kampf nntreten
müßten.
Tee Rückzug der Truppen aus der neutralen Zone

w . T.-B. Esten, 8. Mai . Nachdem gestern bereits ent
Teil der Reichswehrtruppen Esten verlas  s e ii hat, folgte
beute der Rest der Truppen , -die dre letzten Wochen hier
stationiert waren . Die Truppet : verlaßen damit die neu¬
trale Zone.

Erschossene Münderer.
W T -ß Essen, 8. Mai . Die Arbeiter Joseph B i e s e -

mann  aus Efsen-Borbeck und Joseph Fuchs aus Esten
waren am 13. April vom außerordentlichen Krieg-gericbr
wegen Plünderung mit Waffengewalt zum Tode  verurteilt
worden. Da der Reichspräsident von dem Begnadigungs¬
recht keinen Gebrauch machte, wurde das Urteil heute Margen
6 Ühr durch Erschießen vollstreckt.

Erzbergers SteuererNSrungen.
W T -B Berlin , 8. Mai . Oberstaatsanwalt Krause

teilt mit : Die durch die Presse verbreitete fiachrlchl, es
sckwebe in der Angelegenheit der Erzbergerschen Steuerer
klärungeu ein Ermittlungsverfahren  bei der
Staatsanwaltschaft 1 in Berlin , ist irr i g. Zur Einleitung
einer Untersuchung kam es auch ber der Slaarsanwattfchaft 3
nicht Die Staatsanwaltschaft darf mir dann einichrelten
wenn da« zur Untersuchung und Entscheidung zuständige
Finanzamt die Vorgänge an die zuständige « taatsanwalt -.
schaft abgibt. Eine solche Abgabe fand bisher wicht stat,.

Der Katholikentag in Köln.
D*. JWtn, 9. Mai . An dem heutigen Katholikentag haben

sich Arbeiter , Angestellte. Beamte , Akademikewerbände, Kaus-
leute, Gewerbetreibende usw. beteiligt . Rach einem Ponti¬
fikalamt im Dom, das Erzbischof Dr . Schulte -bh, «lt.
wurde die Tagung im Gürzenichsaal von dem Präsidenten.
OberlandesgerichtSpröfident Staatssekretär a. D . F renket
(Köln) eröffnet.
Der neue Oberbürgermeister »on Ludwigshafen.

Dz.  Ludwigshasen a. Rh., 19. Mai . In der gestrigen
Wahl des ersten Oberbürgermeisters der Stadt Ludwigs¬
hafen wurde der von den drei bürgerlichen Parteien ausge
stellte Kandidat. Rechtsrat Dr . Weiß aus Nürnberg , gegen
den von den Mehrheitssozialisten aufgestellten ftuher « :
bayerischen Ministerpräsidenten H offm an u.  welcher
18 000 Stimmen erhielt , mit 3090 Stimmen Mehrheit ge¬
wählt. Die U. S . P . hatte sich anscheinend der Wahl ent¬
halten.
Der Verkauf der „Deutschen Aligem . Zeitunv

Dz Berlin , 9. Mai . Dr . Otto Jöhliuger,  bis¬
heriger ' Hauptschristleiter des volkswirtschaftlichen Teiles der
„Deutschen Allgemeinen Zeitung ", ist als Vortrag ende  r
Rat  in die wirtschastspolltische Abteilung des preußischeil
Finanzministeriums berufen w°rdem - W,e der »Vorwärts
erfährt , ist auch Redakteur Oskar Müller  aus dem Redok-
tionsverband des Blattes crusgeschieden.

Verhetzung in der früheren Lichterfelder
Kadettenanftalt.

Dz Berlin , 9. Mai . Das preußische Unterrichtsministe¬
rium erklärt in einer amtlichen Veröffentlichung, daß sich in
der staatlichen Bildungsanstalt in Lichter selbe,  der
früheren Kadettenanstalt , eine Erregung unter den Schülern
eingestellt lmde„ die auf Verhetzung  zurückzusühren sei.
'tiie Veröffentlichung kündigt rücksichtsloses Durchgreifen au.
Gegebenenfalls werde die ganze Anstalt von frühers«.
Kadetten gesäubert , die dann an keiner anderen preußische»
Lehranstalt mehr ausgenommen werden würden.
Streik der HUfsaugestsiitsn des Magdeburg«

Magistrats.
Dr . Magdeburg , 8. Mai . Die H i lf sa nsesteNti ^ l

des Magistrats  sind beute in den Streik  getreten . Da
der Magistrat es abgelebnt hat . ihnen eint Äartotiel«
und Mehlzulage  zu gewähren , welckie die Angeuellle»

i von Handel und Industrie erhalte»
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Die Abwicklung des alten Heeres.
Dz. « erli ». 10. Mai . Zur Frage der Abwickelung des

akten Heeres wird von zuständiger Seite mitgeteilt Für
Zwecke der Heerrsabwickelung wurden im zweiten valbiaor
1919 drei Milliarden  bewilligt . 3m vausbalt des
Reiches für 1920/21 find für denselben. Zweck 2% Milliar-
den eingestellt . Wenn Bedenken gegen diesen Liatsvoiten im
Parlament und in der Presse geäußert wurden , wird zur
Aufklärung am besten eine Übersicht  über die Verteilung
der Abrechnungskosten dienen . Die erwähnten Gesamtsor-
derungen von Milliarden für die Zeit vom 1. Oktober

1 1919 bis Avril 1920 setzen sich wie folgt zusammen : Für
Zurückführung unserer Kriegsgefangenen
aus den Ententrländern und Kosten, die uns die noch m
Deutschland befindlichen und von uns zu unterhaltenden
kriegsgefangenen 200000 Mann verursachten , waren zwei
Milliarden anzusetzen. Die Abgeltung der Vertrage aus
Kriegslieferungen , die Ablösung der Kriegsleistungen und
Verbindlichkeiten de» Militärfiskus erfordern 2% Milliar¬
den. Für Unterhaltung des Verwaltungsavparates . der die
Heeresabwickelung , den Heimkebrdienst der Kriegsgefange¬
nen und den Dienst an den russischen Kriegsgefangenen em-
sthliebt. find % Milliarden erforderlich einschließlich emes
Betrages von 140 Millionen für Gebührniffe noch nicht ab-
gefundener Versorgungsbrrechtigter . Zu bedenken ist. daß
der Zweck der Abwickelungstätigkeit die Abrechnung über
die Gesamtausgaben für Heereszwecke ist, die für die ganze
Dauer des Krieges auf schätzungsweise 128 Milliarden zu
veranschlagen find. Weder das finanzielle Interesse des
Reiches noch die au » dem Krieg abzuleitenden rechtmäßigen
Ansprüche der Staatsbürger gestatten es. daß die gewaltige
Arbeit der sachgemäßen Abwickelung der alten Heeresver¬
waltung übers Knie gebrochen wird . In Anbetracht des
ungeheuren Umfanges de» interessierten Personenkreiies
und der riestgen Zahl der Kriegsgefingenen find die Ver¬
waltungskosten in Höhe von nicht ganz % Milliarden in
eineinhalb Jahren durchaus nicht unverhältnismäßig.
Der Äbwickelungsavvarat wird überdies dauernd wei¬
ter abgebaut . Ami.  Avril 1020 ist im ganzen Bereich
der Heeresabwickelung die Zahl der dort Tätigen von 11b 920
mf 63 868 Köpfe, also um 45 Prozent und eine Dienststellen¬
verminderung von 2206 auf 1629. also um 25 Prozent ein¬
getreten . Zum 1. Oktober 1920 wird eine weitere Vermin¬
derung an Personal - und Dienststellen eintreten.

Amerikanische Hilfe für Deutschland.
33z. Pari », 10. Mai . Aus Washington  wirb ge-

>nejLet: Der republikanische Senator France  bat im Senat
«nen Gesetzentwurf eingebracht, mn Deutschland  zu
helfen, die für seine Wiederaufrichtung  notwendigen
Materialien in Amerika anzukaufen . Durch den Gefetzent-
wurf soll die War »Corporation die Erlaubnis erhalten , 250
Millionen Dollar den Käufern von Nahrungsmitteln und
Rohstoffen zu leihen. Die Corporation solle Sprozentige
deutsche Werte in Zahlung nehmen. Die War -Corporation
hat dem Gesetzentwurf zugestimmt.

Das Ende des Unternehmen » d'Nnnunzios.
Dz. Mailand , 8. i Mai . Dem „Eecolo" wird aus

Fiume  berichtet , daß anläßlich des Konfliktes zwi¬
schen Karabinieri «nd Sturmtruvvven  der
Rationalrat von Fiume d'Annunzio ein Schreiben über¬
reicht bat . in dem dir Besugnisse  der militärischen Ge¬
richtsbarkeit genau umschrieben  find . Es wird u. a.
verlangt , daß d'Annunzio nur diejenige politische Macht
ausübe , die ihm zukomme. Das Blatt fügt bei, daß dieser
Schritt das Ende des Unternehmens d'Annunzws bedeute.

Strskknnrnhen ln Stallen.
Dfc. Rom» 7. Mai . Ruhestörungen in Viareggio

Machte die Entsendung von Truppen nach dort notwendig.
Aus der Kundgebung des Befehlshabers dieser Truppen ist
«sichüich, daß von der aufständischen Bevölkerung Barri¬
kaden  errichtet worden sind, die bisher noch nicht wegge¬
räumt wurden . Weitere Nachrichten über die Vorfälle liegen
sicht vor. Dagegen lauten die Nachrichten aus der Provinz
Verona  über den Landarbeiterstreik  nach dem
„Secolo" ziemlich ernst. DaS Vieh wird vielfach nicht mehr
gefüttert , und die Arbeiter verhindern die Fütterung mit
Gewalt . Dabei kam es mit den Truppen wiederholt zu Zu-r-nmenstöhen»bei denen eS Tote und Verwundete gab.Beii l l a f r a n c a griffen 2000 Streikende mehrere Befitzuwr an. Bei den Kämpfen mit den Trupps«gab es ungffähr

Schwerverletzt«. ___ __ __ _ ___ _ __

Ausstandsdrohung der irischen Pollzksten.
Dz. London. 8. Mat . Einige Abendblätter veröffent¬

lichen Depeschen aus Belfast,  wonach die irische
Polizei  in den Ausstand treten wolle, wenn die Regie¬
rung nicht die notwendigen Maßnahmen treffe, um dt«
Polizei  in der Ausübung ihrer Pflichten zu schützen.Am Donnerstagabend wurde auf eine Polizeivatrouklle vom
Dorr,  geschossen, ohne daß Verluste eintraten.

Wiesbadener Nachrichten.
Allgemeine Ortskrankenkaffe.

Durch Inserat machte der Kaffenvorstand letzter Tag«
darauf aufmerksam, daß das bei der Kaste bestehende Lobn-

Kftufenkyftem demnächst neu geregelt wird. Der vorberatende
Ausschuß hat sich unter Beibehaltung der Zahl von 12 Lohn¬

en auf die Einsetzung neuer Lrundlübne geeinigt . Diese
en den vom Hauotverband deutscher Ortskrankenkasten in

Vorschlag gebrachten Sätzen angevaßt werden , womit eine
möglichst einheitliche Behandlung der Sache im ganzen Deut¬
schen Reich bezweckt wird . Als höchster Erundlohn find
30 M. und als niedrigster 2 M . täglich vorgesehen. Diese
neue Einteilung bringt den arbeitsunfähigen Kranke»
ein bedeutend höheres Krankengeld . Seither war die Kaste
bei dem höchstzulässtgen Erundlohn von 10 M . nicht in der
Lage, mehr als 7.50 M . tägliches Krankengeld zahlen »u
können. Daß dieser Betrag den durch Krankheit herbeige-
übrten Lobnaussall des Versicherten heutzutage nickt zu er-
etzen vermag , ist wohl außer allem Zweifel . Dieser er-
chreckenden Notlage mußte .gesteuert werden. Nach den durch
>ie neueste Verordnung bestimmten böheien Grundlödnen
iewegt sich das tägliche Krankengeld , einschl. voller

Familienzulagen für Verheiratet « in dem Rahmen von 1 M.
bis 22.50 M . In der höchsten Lobnstuse wurde demnach
ein wöchentliches  Krankengeld bis zu 135 M . bei sechs
Arbeitstagen und bis zu 157.50 M . bei 7 Arbeitstagen zur
Auszahlung gelangen . Es ist selbstverständlich, daß die neue
Lobnstufenanoerung auch neue Beitrage bringt , und noch
selbstverständlicher ist es. daß dieses höhere Krankengeld
neben den anderen erhöhten Forderungen , die an die Kaste
gestellt werden , auch jedenfalls die Erhöhung der Beitrage
zur unausbleiblichen Folge haben , worauf früher schon auf¬
merksam gemacht würbe . Kaum stnd die für das laufende
Jahr 1926 gestellten Sonorarforderungen der .Arzte, die für
Mitglieder ein Mehr von 100 Prozent und für deren Ange¬
hörige ein solches von 225 Prozent der letzten Vertraas 'atze
betragen , bewilligt , so werden jetzt erneute Forderungenteilend gemacht,die mit dem Hinweis auf die Erhöhung derjersickerungsgrenze begründet werden . Die Preissteigerun¬
gen kür Arznei und alle sonstigen Artikel auf dem Gebiet der
Krankenpflege und nicht zuletzt die der Anstaltsvslegekosten
find anscheinend noch nicht auf ihrem Höhepunkt angelangt:
dazu kommt die Ausbesterung der Erhalter der Angestellten
sowie die fortwährend im Steigen begriffenen sachlichen
Verwaltungsausgaben . Es darf also nickt überraschen, wenn
die erhöhten Beitragssätze , die fick natürlich in angemessenem
Rahmen bewegen, demnächst bekanntgegeben werden. Vor¬
stand und Ausschuß und hieraus das Oberversicherungsamt
haben hierüber vorher zu befinden . Die Einrichtung des
neuen Lobnstufenverbältnistes legt den Arbeitgebern die

flicht auf . der Kaste genaue Angaben zu machen über die
.amen ibrer Beschäftigten , deren Eebälter und Löhne uiw.
u diesem Zweck werden demnächst die hierzu erforderlichen

Formulare ausgeteilt , welche von den Arbeitgebern auszu-
,Allen und zur Abholung bereit zu halten sind. Es wird ge¬
beten . hierbei die Kastenverwaltuns tunlichst zu unterstützen.

Zur Bewirtschaftung landwirtschaftlicher Erzeugnisse
im Wirtschaftsjahr 1920/21.

Der Naffauffche Landverband schreibt uns : In einer am
6. Mai d. I . in Darmstadt stattgefundenen Lertreterver-
sammlung sudwestdeutscher landwirtschaftlicher Berufsver¬
tretungen (vertreten waren die Landwirtschaftskammern
Baden . Württemberg , Hellen. Wiesbaden,  die Bezirks¬
bauernschaft Kurbesten , die. B « r i r kr b a u e r n I cha f tyix Hessen  und den Kreis Wetzlar und der Hessischeauernverein : seitens der Regierung nahm der Leiter der
Bezirksfrttfteue . Geb. Oberregierungsrat Droge,  an der
Sitzung teil ) wurden einstimmig folgende Forderungen für
die Bewirtschaftung landwirtschaftlicher Erzeugniste im
Wirtschaftsjahr 1920/21 gestellt:

1. B r o t g e t r e i d e. Die südwestdeutsche Landwirt¬
schaft ist grundsätzlich für die Aufhebung der öffentlichen Be¬
wirtschaftung des Brotgetreides . Falls die Borbedingunaen
hierfür vorerst noch nicht gegeben sein sollten, verlangt die
südwestdeutsche Landwirtschaft , daß zu den Mindestpreisen,
die durch Verordnung vom 13. Marz d. I . festgesetzt worden
stnd. entsprechend der Steigerung der Lohne und der Er¬
höhung der übrigen Produktionskosten (Düngemittel usw.)
automatisch Zuschläge treten . Da seit 8. Avril d. I . Alle
Futtermittel , die der Landwirt nicht erzeugt, freiaegeben
find, wird auch die völlige Freigabe des Hafers
verlangt.

2. Kartoffeln.  In , Anbetracht des erschreckenden
Rückgangs, den die Kartoffelanbauflache unter der Wirkung
der Zwangsbewirtschaftung erfahren hat und der Tatsacke.

fordert von der Einbringung der Ernte 1920 ab freie
Wirtschaft  für Kartoffeln.

3 Fleisch.  Für die Scklachtviehbewirtschaftung wird
mit sofortiger Wirkung dahingehende Änderung gefordert,
daß das Sckwein völlig aus der öffentlidien Bewirffcha^ " " "
berauszulasten ist: ebenso wird sür Rindvieh völlige Frei¬
gabe verlangt . Sollte letzteres sich nicht ermöglichen lasten,
dann find wenigstens die Sausschlachtungen frei-
z u B e hen  mit der Einschränkung , daß der Landwirt hiervon

kein Fleisch veck- usen darf . Für Nutzvieh  wird völlig«
Freiheit im Handel verlangt , wsbesondere im Verkehr von
Landwirt zu Landwirt . . .

4. Milch . Dir Bewirtschaftung der Milch ist m,t Rück¬
sicht auf die Vrrsorgungder Kinder , der Kranken , der wer¬
benden und stillenden Mütter vorerst aufrecht zu erkalten.
Die südweftdeutsche Landwirtschaft verlangt aber , daß die
bereits im Februar d. I . erhoben« Forderung zur Tatsache
wird , nämlich, daß Milchpreise und Milchzuleitung von den
Erzeugergebieten zu den Verbrauchsge-

ieten  mit sofortiger Wirkung nach Landesteilen durch
^öirtkchaftskollegien geregelt  werden , gemäß den Ver¬
schlagen der Bezirksfettstelle für den Regierungsbezirk Wies¬
baden vom 2. Februar d. I . Diese Wirtschafiskolleale«
müssen sofort zusammentreten , da sonst der Wiederaufva«
unseres Biehstandes und die notwendige Versorgung der
Städte mit Milch gefährdet ist. , „ , .

5. Ölfrüchte. Die Ölfrüchte und Gesprnftvflanzen
sowie alle übrigen Pflanzen, die nicht Nahrungsmittel find,
find unverzüglich freizugeben . L-

— Frühling - fest im Kurhaus , Die verschwenderische
Blütenvracht . welche uns der Mai in diesem Fahre so erfreu¬
lich zeitig beschert hat . mußte am Samstag . dem in den
Räumen des Kurhauses veranstalteten Frublingsfest den
farbenreichen und duftschwülen Hintergrund geben. Im
Zeichen des Flieders und der übrigen zweien Blumengebilde
die gegenwärtig in reicher Pracht das Auge erfreuen , stand
die gastliche Stätte , die wie kaum eine andere geeignet ist.
den Mittelpunkt für gesellschaftliche Zerstreuung und Ab¬
wechslung »u bilden , einer festlichen Gesellschaft Raum und
Unterhaltung zu bieten . Die geschmackvolle Ausschmückung
des Hauses gab der Veranstaltung den stilvollen Rahmen,
der lebhafte Bewunderung bei den zahlreichen Besuchern
auslöfte . Ein prächtiger Blumentemve ! aus Blattwerk und
Blüten , hauptsächlich Flieder in allen Farben vom zarten
Weiß bis zum dunklen Lila , geschmackvoll aufgebaut , mit
LSmvcken bordiert und einer effektvollen Laterne rn der
Mitte , bildete das Hauvtstück der reichen Dekoration . Am
schlanken Säulen , von deren Grün sich Echneebaven wir¬
kungsvoll abhoben , strebte das Schmuckwerk im Zentrum
des Vestibüls zum Glasbimmel der Kuppelhalle wahrend
sich rundherum ein Blumenarrangement in erlesener Zu¬
sammenstellung gruvvierte . Rack diesem Mittelpunkt de
Festes strömten immer wieder die Gaste ausden umliegen¬
den Sälen und Räumen , wo drei unermüdlich 'vielende
Kapellen rum Tanz aufforderten , wo Jugend und Frohsinn
die Stunde beherrschten und die Eleganz der Toiletten rn
Verbindung mit dem Glan , der räumlichen Ausstattung das
oft gesehene festliche Bild vervollständigten ■ «eckte un¬
willkürlich die Erinnerung und ließ den Eindruck de' ' .
werden , als ob sich alles wieder so gestalten wollte — wie
einst im Mat . _ *■_ .

— Konsumverein für Wiesbaden and Umgegend. Die
gestern nachmittag im Eewerkschafishaus stattgefundene
außerordentliche Generalversammlung  war gut be¬
sucht. Es handelte fick um die Einführung des Musterstatuts
und Erhöhung der Geschäftsanteile . Der , Aufstchtsratsvor-
sttzende Stadtrat Dietrich  und der Geschäftsführer Stadtv.
Karl Bauer  legten mit einem Hinweis auf die großzügige
Entwicklung der Genoffenschafi dar . weshalb das affe Statut
der heutigen Zeit nickt mehr Rechnung trage und drnneuei-
licken Berbältniffen angevaßt werden müsse. Vor allem soll
wie schon in früheren Generalversammlungen betont worden
war . ein Eenollensckaftsrat gebildet werden , der von den
einzelnen Bezirksstellen zu wählen ist. und eine stetige Ver¬
bindung mit der Verwaltung und dem Äufstcktsrat zu
schaffen bat . Der Geschäftsanteil wurde von 50 M . aus
100 M . erböbt . Das Eintrittsgeld von 50 Vf . auf 2 M . Du
Mitaliederzabl bat fick, wie der Geschäftsführer „Bauer be¬
richtete weiter stark erböbt . und umfaßt beute über 21006
Familien . Der Umsatz, welcher fick bei Schluß des Geschäfts¬
jahres auf 3.67 Millionen Mark belief , ist in den ersten
9 Monaten des laufenden Eeschaftsiabres auf 10,78 Millio¬
nen Mark angewachsen. Mit einigen kleinen Änderungen
wurde das Statut schließlich von der Versammlung gutge-
IjCifjClt.

— Die außerordentliche Bezirkssynode des Konfistorial-
berieks Wiesbaden ist nunmehr auf den 1. Jun , d. I . ein¬
berufen worden . Die erste Sitzung wird an die'em Tag«
vormittags 10 Ubr im hiestgen Landesbaus stattfinden.

— Ist das Sammeln von Silber ««» strafbar ? Ein
Kaufmann hatte einen größeren Betrag Silberaeld gesam¬
melt . um für Zeilen der Not . in denen der Wert des Pavier-
geldes auf den Nullpunkt herabstnken würde , rin Zabfiinas-
mittel »u besitzen. Er wollte u. a. auch mit dem Erlbet
Aussteuer und Mitgift seiner Tochter bestreiten . . Es fand
nun eine Haussuchung bei dem Kaufmann statt und bei die¬
ser Gelegenheit wurde das Silber entdeckt. Es kam zu eme,
Anklage gegen den Kaufmann . Das Schöffengericht zu
Frankfurt a. M . sprach ihn aber frei , weil Silbergeld kern
Gegenstand des täglichen Bedarfs im Sinne der Wucherver¬
ordnung oder des Preistrelberergesetzes . sondern em Wert-
meffer fei . Der Staat werde durch das Zuruckhalten des
Silbers zwar geschädigt, aber strafbar ser nur der
Handel,  nickt aber das Sammeln.

— Postpakete nach Belsien und Frankreich. Von jetzt an
nehmen die Postanstalten wieder Postpakete nach Belgien uni
Frankreich an. Wertangabe , Nachnahme und Zollfranko-
zettel dleiben vorläufig ausgeschlossen. Die Gebühr betrag

was Mathilde Mallinger von  Wagner
erzählte.

Ein « der größten Gesangskünstlerinnen des vorigen
Jahrhunderts ist mit Mathilde Mallinger . deren Tod wir
bereits berichteten , dabingeschieden. In jenen Glanztagen,
da der Weltrubm der deutschen Oper durch Richard Wagner
aus seine Höbe gehoben wurde , stand sie mit in der vordersten
Reibe jener Garde , mit der der Meister von Bayreuth seine
Siege eriockt. Ihre Beziehungen zu Wagner gehörten daher
zu den stolzesten Erinnerungen ihres reichen Lebens , «nd in
ihrer anmutigen Weile bat ste einmal selbst davon gevlau.
dert , wie ste zuerst mit dem Meister zusammenkam. sein« Be¬
wunderung errang und unvergeßliche Eindrücke von seinen
Lehren empfing . ..Bei den Münchener Muftervorftellungen
fin Jahre 1867 war s . so erzählte ste. ..wo ich Mit Wagner
jum erstenmal zula
so war dies
angenehm.

. . . m ..
offen sein «oll

. durchaus nickt
war mir di« Rolle

HEI VtllU IIU « WIWCIIHUII » VV*. auti»
mal ungekürzt gegeben wurde , »ugeteilt worden : aber
Wagner mochte doch Zweifel hegen, ob ein so lunges Ding
— war ich doch damals erst gerade 19 Jahre alt ! — einer
Rolle wie der der Elsa gewachsen sein würde . Ich glanbr.
wenn der König mich nicht so ausdrücklich für diese Roll«
gewünscht hätte , hätte l» nie die Elia bekommen. Wagner
begrüßte mich denn auch ziemlich kühl und erwärmte st»
nur wenig wahrend der zahlreichen Probnt . Kaum daß er
mir einige Fingerzeige gab. Da stand ich, nun . ich arme
Törin . Ich batte nie Wagner studiert , nie e,ne Wagner-
Over gesehen. So gestaltete ich denn die Elia nach eigener
Initiative . Bei der Generalprobe war s . wo ich bei Wagner
den ersten „durchschlagenden" Erfolg batte . Nach dem zwei¬
ten Akt kam er mit einem Riesenstraub in meine Loge,
herzte, küßte, drückte mich und wugte nicht Worte des
Dankes genug zu stammeln , um mir die Freude auszudrucken,
die ick ibm mit meiner Ella bereitet habe . So laß ich mit
einem Schlag im Herzen Wagners lest. Kein Wunder ._ daß
ich im Jahre 1868 zur llrauffiibrung der ..Meistersinger die

-Eva bekam. Mehr als 90 Proben gab'.s im ganzen. Welch
ein« schöne, schöne Sommerzeit war das ! Täglich traten wir
a» immer frohgemut . Wagner stet, voller Aufinerksamke'
nickt selten brachte er uns Damen Blumen mit auf dieSiiliL „whW Icke ule 'löblich. Aber (»bald die

Probe begann , war '» aus mit Spiel und Tanz . Da kam
der Ernst der Arbeit . Stets schien es ein heiliger Eifer , der
ihn antrieb . Und er strikte uns an . Mit Feuer , mit Be¬
geisterung probten wir . Jeder von uns war mit Leib und
Seele bei der Sache. Wie hätte es aber auch anders sein
können? Wagner ward ja nie müde, immer und immer
wieder zu lehren , zu zeigen, »« raten , zu helfen . Da gab 's
keine Nuance , die durch ihn nicht ihr charakteristisches Ge¬
präge erhalten hätte . Da ivrang er bald hier ein und bald
dort . Selbst wenn er nur eine Kleinigkeit oemonstrierte.
war '» für jeden ein großer Gewinn . Immer spielte er
Komödie : immer drängt « es ihn . mitzutun . einzugreifen.
Jede Rolle schien er als fertiges Bild , in fi» zu tragen.
Jeden Zua suchte er klarzumachen. Ich sehe ihn noch mit

das Duett unterm Fliederbaum fingen' Dabei war
Wagner trotz aller Lehrmeistere , nie kleinlich in der Auf-
fastung. Der rechte Ton mußte getroffen , die rechte Empfin¬
dung derausgeführt werden — das schien ibm und ward ,bm
das Wesentliche. In weniger wichtigen Dingen gab er gern
und willig nach. So bat im letzten Akt des „Lohengrin^
llsa zu fingen : ..Keiner so hold wie du ,u werben weiß .

um und sagt : „Eie mochten einen .Triller haben , nun . da
schreiben wir halt einen Triller bin !" Sprach s schelmisch
und korrigierte eigendändlg den Triller binem . . Besonders
die Intervalle waren uns . ungewohnt . Da gab s em Ber-
deddern und Berbalveln . e,n Stolpern und Straucheln ! Und
stammelte man ein : „Pardon !' so kam nicht selten die Ant¬
wort : „Nein , nicht Pardon . Es ist schon richtig . .wie Sie . s
machen?' ..überhaupt Kinder !! Immer nur weiter , e» ist
schon alles richtig,  pflegte er dann wohl noch, binzuzufugen
und immer wieder zu betonen . Ein andermal : „E «e fingen
doch sonst immer so schöne Kantilenen ! Warum denn letzt
nicht?" — „Aber es find ia keine Zeichen." — ..Singen Sie s
nur . wie Eie 's denken. Machen Sie nur ruh, « Kantilenen!
Wer wird sich immer an die Zeichen halten !" So .war , un¬
ter Wagner . . . Evchen und Ella waren mir immer di«
liebsten Rollen ! Ach. was bat man heute aus der Eva ge¬
macht! Warum mußte man ste moder,iisteren . ihr das süße,
zarte Emvsindennebmen ? Die mod«rnisterte Eva ist sicher
nicht im Sinne Wagners . . . Und hinter allem . Über allem
ichwebte Frau Cosima wie em guter Schutzengel die Ge-
«chicke lenkend." 0 . « .

Aus Aunft und Leben.
— Nastauisches Landestheater . In Richard Wagners

romantischer Oper „L o b e n g r i n' beschloß Herr Karl
Braun  als „König Heinrich'' sein Gastspiel. Die poestc
umflostene biftorische Gestalt König Heinrichs »st allen Deut¬
schen lieb und vertraut : der frohmutige Jäger , der vrunk-
liebende Etädteerbauer . der stegreiche Ccklachtbeld — ist i»
Wort und Ton und Bild oft und gern verherrlicht . In der
Over gebärt er zwar mehr zu jenen romantischen Könige^
die noch „mit der Krone zu Bette geben und morgens wiedok{rüh auffteben".—aber es fehlt doch keineswegs an charak-eristiscken Zügen , an mannhaftem Stolz und zugleich srom-
mer . gütiger Gestnnung . Die majestätische Erscheinung des
Herrn Braun , sein würdevolles , dabei aber von innerlich«
Wärme belebtes Sviel einte sich hier mit Adel und Schöi*
heit des Organs — dieser in der ganzen Ausdehnung vo»
der sonoren Tiefe bis zu der sympathischen Höbe wundervoll
ausgeglichenen Baßstimme — zu einer ungemein glänzende«
Eesamtwirkung . Die Ansprache an die Mannen führte d«
Sänger , mit ruhevollem Ausdruck beginnend , zu kräftiger
Eipfelung empor . Eine besonders warmberziae Empfindung
atmete der Ton bei den väterlich -milden Anreden an „Ella " :
und im „Gebet " entfaltete stch noch einmal die ganze Klang¬
pracht des Organs in feierlicher Erbebung ! Die weiteren
Austritte des „Königs " stnd zwar weniger bedeutungsreich
doch konnte der günstige Eindruck dieser vom Künstler in
so festen Umriffen angelegten Gestalt nickt verloren geben:
es blieb — „jeder Zoll ein König . . . Die Aufnahme des
Herrn Braun beim Publikum war auch an diesem Abend
sehr ehrenvoll . An den immer erneuten Hervorrufen batten
die einheimischen Mitglieder ihren rechtmäßigen Anteil.
Herr S t r e i b bat fick in die Rolle des „Lobengrin " immer
verständnisinniger eingelebt : sein stattliches Aussehen
würde aber erbeblich gewinnen durch einen ritterlichen Voll¬
bart — chie zu Wagners Zeit für den „Schützer vo«
Brabant sang und gäbe war . Die jetzige feminine Auf¬
fassung für die Erscheinung der Wagnerswen Helden über¬
haupt — ist wohl erst aus Einslüffe Frau Eostmas zurück»«-
sübren . In mädchenhafter Anmut und Lieblichkeit
die „Elia der Fräulein Geyersback:  und als ..Telra«
mund bezeigte fick Herr A n d r a zwar etwas aufgeregt i«
der Geste, doch al » ein . auch stimmlich, kraktgelvannter tavi»
rer Degen. Die Over nahm unter Herrn Schlars  Füb-
runfl recht erfolgreichen Pxrlaut . Q, Ä
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12 M. Fehes Paket nach Frankreich mutz von einer beson¬
deren Einfubrbewillrguns der OommiWionde r control » d»
importstions et des exportatioM , 86 Doulevavd Em' l
Augier in Paris 16, begleitet sein. Es ist Sacke Ab¬
sender». sich eine solche Ernfuh -bswlllisung von dieser DreMt-
ftelle zu beschaffen und sie den übrigen Begleitpapieren bei»
ja fügen. Rahe« Auskunft erteilen die Pestanstalten.

— Wie « eit wird »ich Familieanntrcstüvung und Kriegs-
wohlfnhrtsvflege gewährt ? über den Umiang der
Unterstützung und Kriegswehlfahrtspflege , wie sre letzt b --
stebt. hat der R - ich s m i n i st e r des Jnnernerne  Zu-
ftunmenftellung sämtlichen LanldeSregierungen zugehen lagen.
Karn-lienunteritützung darf an die Familie der Reichswehr-
<rnâ körie^n grundsätzlich nicht mehr ge/ihtt werden, eb.aso-
wenig für Angehörige der Sicherheitsformationen und de»
Grenzschutzes sowie der Milftärpersonen bet den Abwicklung»-
kommandos und Auflösungsstellen. Bei Personen , die an der
Rückkcdr au » dem Ausland verhindert oder verschleppt sind,
kann die Fannliereunterstützung bis zum 1. Oktober gezahlt
werten , ober nicht, wenn der Betreftende zu seiner Familie
hätte zurückkehren können oder in^ der Lage ist. diese au«,
reichend zu unterstützen. In besonders liegenden Ernzelfallen
itt die Zahlung bis znm 1. April 1*21 zugelassvn. Ange-
böriae von La^ rettinsassen werden noch unterstützt, rfur die
Familien der Kriegsgefangenen sollen ftir die einzelnen Teile
des KiiegöschauplotzeS bestimmte Zeitpunkte sestaeseht wer.
den. an denen die Zahlungen aufhören . Hinterbliebene von
Nekalleren erhalten die Familienunterstühung brS zum Ein¬
tritt der endgültigen Versorgung. Für Vermißte können
Stichtage nicht festgesetzt werden. KrirgSwohlfahrtspflege
mbi es nur noch für Eltern , uneheliche Kinder und schuldlos
oeschiedene Ehefvauen von Gefallenen und Vermißten.
Kriinerwivven und Waisen können Vorkcküsse zu Hinter-
tliedeiiengebührnissen bis Mi Hohe der Familienunterstutzuug
erhalten.

— Schlafwagen,ur Übernachtung ft, Franksurta. M.
Die Eisenbabndirektion Mainz teilt uns mit : Wegen der
ungünstigen Unterkunftsverbaliniste in Franksurt a. M . bat
die Eisenbahnverwaltung im Benehmen mit der Stadt und
dem Verkebrsverern Franksurt a . M . ab 28. Avril aus den
Geleisen der städtischen Hafenbahn am sogenannten alten
Zollbos (nach dem früheren Babnbos Fahrtors S ^ aswagen
zum Übernachten aufgestellt . Der Breis für die Benutzung
eines Bettplatzes beträgt 19 M . Vorausbestellungen sind bei
dem amtlichen Reilebureau Frankfurt a . M , b,s zu sieben
Tagen vorher möglich. Am Benutzungstag komlen die Bett¬
karten ebenfalls dortselbst und außerdem nach Dienstlchluß
im „Amtlichen Reisebureau " in der Zeit von 16 Uhr abends
— Sonntags ab 1 Ubr nachmittags — bis 12% Uhr nachts
an einem kenntlich gemachten Fahrkartenschalter des Hauvt-
versonenbabnhofs gelost werden. Bei anderen Elsenbahn-
dienststellen können Platze für diese Schlafwagen nicht be¬
stellt werden . Auch m den Schlafwagen werden Bettkarten
nicht ausgegeben . Die Bettkarten werden auf den Namen
der Benutzer ausgestellt und sind nicht übertragbar . 35ie
Bettkarteninbaber können die Schlafwagen nur in der Zeit
von 9 Ubr abends bis 9 Ubr vormittags benutzen. Die
näberen Benutzungsbedingungen sind auf der Rückseite der
Bettkarten angegeben.

— Darf rin Bürge eine verjährte Schuld bezahlen?
SEStenm jemand sich dem Gläubiger eines dritten gegenüber
verpflichtet, für d-e Erftilluing der Verbind»ichkeit eines dritten
iHauMchuidner ) ein zu stellen (Bürgschaft i, so Hst der Bürge
rmch 8 768 BGB . das Recht, alle dem Hauptschuldnsr gegen
den EAäubiger zustehsnden Einveben. namentlich auch bi« »
nebe der Verjährung geltend W machen. Dieser Rechtsffatz
folgt ohne weil«res aus der rechtlichen Natur des Büngschwfts-
vertvaaS, wonach dm Bürge für die Hu,uptforderu.ng regel¬
mäßig nur in dem zur Zeit des AbschlluffeS des Bürgschafts-
Vertrags bestebend-en Umfang einzulftechen bat . Wenn u>nb so
weit der Bürge den Haaliptsch.irldner befriedigt , geht nach 8 774
BGW. die Forderung 'des Gtäubigers gegen den HauptschuD-
r« r auf den Würgen grundsätzlich mit allen dm Forderung
etwa anhaftenden Mängeln , insbesondre Einreden , über . Das
Oberlandesaericht Hamburg hatte in der Entscheidung 'vom
24. Juni 1919 die Frage zu entscheiden, ob der Bürge , der
time  verjährte Schuld bezahlt hatte, einem Ersatzanspruch gegen
fcen Schuldner habe. Diese Frage iist verneint worden : Dm
Bürge str-be zu dem Schuwmm, für den m sich verbürgt habe,
m emem AnftraySvechältniS, das ihn verpflichte, nicht nur
jfeäw eigene? Interesse , sondern auch das seines Guftroggebers
°u wahren (8 669 ft. BGB .). Zu den Verpflichtungen des
Bürgen gehöre es ncmentlich auch, nötigenfalls die Verjäh-
rungseinrede dem Gläubiger gegenüber zu macken. Dadurch
daß er dies unterlassen und die verjährte Schuld bezalftt 'Hab«,
habe er eine Aufwendung gemacht, di« der Börse als Beaus-
traäder des Schuldners nach 8 670 BGB . den Umständen nach
nicm für ersori erlick halten -durfte. Das Gesetz knüpfe ober
bie Erisatzpfl'icht für den Austragg-eber daran , daß die Auswan-
pung erforderlich war , deshalb könne der Bürge von dem
Echulldnm keinen Ersatz für die Zahlung der verjährten 'Schuld
beanspruchen. Dr . S.

— Die Erhöhung der « raukenuersicheruugsgrenLi auf
IS 909 M . tritt nach der neuesten Verordnung am 19. Mai in
Kraft.

— Kochkiften-Schaukochen. Da der Stadtverordneten-
Sitzungsiaal zum Auslegen der Wählerlisten benötiat wird,
muß das für morgen vorgesehene Kochkisten-Schaukowen ver¬
legt werden . Zeit und Ort wird noch bekanntgemacht.

— Zur Frage der Sozialisierung des Grund und Bodens. Wird
sie Sozialisierung des Grund und Bodens sowie des Bau- und
Vobmmgs wesen« für Mieter und Siedler billig« Wohnungen schaffen
En*««? über ttefes für alle Wohnungskonsumenten und Steuer-
inblct hochwichtige Thema veranstaltet der „Micterschuhverem" am
ommenden Mittwochabend7 Uhr in der Aula des Lyzeums am
Nrsrvlatz eine öffentliche Versammlung. zu der alle Müglwd« der
»au- und Siedlungsgenossenschaften, Bodenreformer, der Arbelter-,
LngesieU'en- und Beamtengewerkschasten, städtischen Körperschaften,
»olittscher Partiten und Angehörige des Baufaches emgeladen sind,
flnsckließevdwird ein Llchtbl.dervortrag diese Erörterungen,erweitern
mi  n citerhin dir Berechtigung und Notwendigkeit des „Mteterjchutz-
«ems " begründet weiden.

- Die Angestellte« und di« Arb-ltgebrr. Über dieses Aema
bricht in der morgigen Mitgliederversammlung des Gewerkschastz.
«indes der Angestellten(®. D. A.). abends IVi  Uhr . .m „Hotel Ein-
»ein" der Vorsitzende des diesigen Ortsverbandes Herr Wendel. An°
fließend findet eine Aussprache über di« nächsten Stadtvcrordneten-
vahlen statt.

— Anszeichuuug. Das Berdienstkreuz für Kriegshilft erhielt
fett Rentner Josts Kroener  hier . — Der Schwester Käthe
Achuckart in Wiesbaden, die lange Zeit tn hiesigen Lazaretten
»Is Schwester tätig war, wurde die Rote-Kreuz-Medaille 3. Klasse
-erlichen.

Sorbeeichte über Kunst, SortrSge «ttb Verwandte«.
* Nastaulschez Laudestheater. Am Dienstag geht (Ab O)

SueciniL„Madame Butterfly" mit Fraü Müller-Reichel m der
kitelparlie in Szene. Die Partie des „Linkerton" singt zum ersten-
nal Herr Bosch, den „Sharpleh" zum erstenmal Herr Ändra. —
Kammersänger Theodor Lattermann ist von der Intendantur für
tn einmalig«-:- Gastspiel verpflichtet worden, welches am Sonntag
Ab- tinttfmbet. Herr Luttermann singt den „Holländer" in „Der
kiegende Holländer". Der Borderlauf hat bereits begonnen.

* Kurhaus. Ein Sonderkouzert mit unserer einheimischen be¬
lebten Sängerin Gertrud Geyersvach als Solistin findet am Freitag
fieser Woche hott. Die Künstlerin bringt 10 Lied« » ft ftlnmwtfr

Wiesbadener TagblaÜ.
gleit,mg von Otto Fredcrich erstmalig hier 1» Gehör. In dem
Konzert gelang« ferner ein« Sinfome in D-Moll für Sttetch-
o.chestcr und Männerchor desselben Komponisten erstmalig zur Auf.
fubrung. Ten Schluß des Konzertes, das unter Lcttung »es Musi' '
direktori Carl Schurrcht steht, bildet die Sinsonle Fis -Moll für
großes Orchester des hier ansässigen Komvonlsten EornrlmS
Czarniawsktz. Der Kartenverkaufhat bereits eingesetzt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
we. Dotzheim. 8. Mm. Die Elternbeiräte  für unser«

Knaben- und Mädchenschule« lasten einen Ausruf, «n di« Eltern,
»miötiae Schulversäummst« ihrer Kinder zu vermerdm und diese,
um jeden Unfug xu  unterbinden, nach Eintritt der Dunkelheit J«
Hanse {tu halten. — Um bei der herrschenden Milchknappheitd«e
torbandene Milck für diejenigen zu reservieren, welche derselben de-
dürfen, werden in Zukunft den Ziegenbesitzern  grundsätzlich
Milchkrrten nicht mehr ausgesolgt.

vt.  Erbenheim. 10. Mai. Der Genwindevorstandhat die Klein-
handelsböchsiprt tse für P se r d ef l e i s ch aus 8 M.. für Pserdewurst
auf 7 M. für das Bsund festgesetzt. — Für sogenannte« bgabezicoen
soll ein Zu schuf von 25 Proz. der gezahltenB-träz- bt§ zum Höchst¬
sätze von 850 M. aus der Gemeindekaste bezahlt werden. — Am
kon,wenden Mittwoch läßt die Landwirtschaflskimmer vor dem Gmt-
haus „Zum Engel" 15 aus dem Rheinland eingesührt: rhetNisch-
belgische Stutsvhlen  von erstklassiger Abstammung. M dr»

Jahre alt. meistbietend nur an Züchter, die nachweisbar Mit¬
glied eines uastauischen Pferdezuchtvereins find, gegen Barzahlung
zur B«»ft«igerung dringen.

Sport.
Wiesbadener Stadtverband für LekbesLbungen.
Die Erkenntnis, daß die in den Turn- und Sportvereinen ar-

vfleaten körperlichen vbimgen ein« wesentliche Bedeutunĝ sur lne
Eriuchrigung des jugendlichen Nachwuchses, für die Stärkung der
shdsischen und sittlichen Kräfte haben, wächst glücklicherweisem emcr
Zeit, da der Wiederaufbau zwingende Notwendigkeit, die Ergänzung
des durch jahrelange Entbehrungen hervorgerusenen Energteverlustes
drinpcndltcs Gebot »st. Überall wird darum den Bestrebungen, die
solche Aufgaben erjüll.n, reges Jntereste entgegengebracht, uoerall
ist man bestrebt. di-> das gleiche Ziel aus verschiedenen Wegen ver-
folgenden Kräfte zusammen,»fasten, um in gemeinsamer Arbeit da?
ganz zu erreichen, was dem Einzelnen nur in bescheidenem Ausmaße
möglich ist. Sv bildeten sich im Anschluß an den schon vor dem
Krieg? gegründeten Reichsverband für Leibesubungen zahlreiche
Unterablkklungen als Stadlverbände, die in sich alle spiel- und spori*
treibenden Gruppen ihres Bezirkes vereinigten, um sich der Er¬
füllung ihrer Ausgaben gegenseitig zu unterstützen. Auch für WreS-
baden und seine Vororte haben sich jetzt, etwas spat, aber immer
noch nick't zu spät, Männer gesunden, welch« die zusammenfastende
Organisation der hiesigen Turn- und Sportvereine sowie der Schulen
vcrbrreitcien Die begründende Versammlung, au welcher annähernd
50 Vertreter der einzelnen Vereine, der Schulen, der Stadtverwal¬
tung und anderer in Frage kommenden Korporationen teilnahmen,
fand am Samstag im unteren Saal« des ^Turnvereins statt.
Tinmnspektor Philippi  machte als Leiter der Versammlung die
Erschienenen mit dem Stand der Angelegenheit bekannt und Orer-
lchrer Tr . W R a ß b a ch gab ergänzende Mtterlungen über Zweck
und Ziele des Stadtverdandes, der noch kurzer Aussprache e,nst,minig
acorür.det wurde, über ine Zusammensetzung des Borstandes sowie
über die Satzungen w,rd eine am 18. Mai stattsindende Versamm¬
lung Beschluß festen. In der Versammlung konnte bereits von
einigen in Vorbereitung befindlichen gemeinsamen sportlichenB-r-
anstaltunoenKenntnis gegeben werden. Sie dürsten dazu beitragen,
das in Wiesbaden im Gegensatz zu anderen Städten noch immer recht
geringe Interest« für di« Leibesübungen und ihre Bedeutung ,u
fördern. Es Ist erfreulich, daß es gelungen >st, diese Zusammen-
sastuna bcrbeizuführen. Daß sie ihren Zweck erfüllt, darüber kann
kein Zweifel bestehen, nachdem«8 jetzt gelungen ist, die einzelnen
Gruppen der Leibesübungen tteibenden Vereine dem großen Ge¬
danken unterznordnen, der darin liegt, alle Bestrebungen zu fordern,
welche die körperlich« und sittliche Erneuerung durch di« Pfleg« von
Turnen, Spie ' und Spor« zum Ziele haben. s-

» Fußball. Am Samstag trug Viktoria Hm«au 84 sein Rück-
Wettspiel gegen den Sportverein Wiesbaden auf dem Sportplatz an
der Frankkurter Straße ans. (Das Vorspiel hatte Sportverein mit
1:0 für sich entscheiden kennen.) Das Spiel wogte hrn und her, bls
es dem Halbrechten Sportvereins in der 8. Minute gelang, eme
schöne Flanke des Halblivken einzuschießen. Halbzeit stand das Spiel
1:0. Nach der Pause gelang es den Gästen, 5 Minuten vor Schluß
aus einem Gedränge den Ausgleich zu schaffen, so imß sich die
Gegner mir 11 Toren trennten. — Am Sonntag hatte Sportvernn
Wiesbaden den Sportve-em Darmftadt zum Wettspiel als Gast.

| Beide MannsLasen traten in stärkster Aufstellung an. In der ersten
' Spielbäiste drängte Darmstadt, doch Wirsbav-ms Torwächter und die

beiden Verteidiger waren aus ihrem Posten. Mit 0:0 Toren ging es
in die Halb-ert. Rach der Pause gelang es dem WiesbadenerMittel-
stüimer in der 7. Minute, eine schöne Vorlage des linken Außen-
stürmers rinzi-lchießen. Acht Minuten später fiel durch einen Els-
Mcicr das zweite Tor für Wiesbaden, dem dann noch eine Viertel¬
st,jndr vor Schluß der Halblinke ein irittes , für den Darmstädter
Terwäckner unhaltbar, hinzufügte. Alle Anstrengungen der Gaste
scheiterten an WlesbcdenS glänzender Verteidigung. Dos Spiel
eitdetc mit 3:0 Toren für Sportverein Wiesbaden, Eckenverhaltni»
7:4 für Sportverein Wiesbaden. — Am Bormittag spielt« Sport¬
vereins 1 Iugendmannschastgegen di« 2. Jugendmannschast iurd
unterlag, mit nur 9 Mann spielend, mit 7:2 Torrn, mährend de
vorzüglich spielend« vierte gegen die 4 »-Maansch,ft mit 5:2 Toren
Sieger blieb w0. — In dem gestern in Stuttgart znm Austrag
gcb, achten Entscheidungsspiel um die süddeutsche  M erst er-
scka ' t siegle der Fußballklub Nürnberg  mit 3:0 über Pfalz
5:ritwiasbascn. Bgg. Mannheim-Waldbof:Ofsenbacher Kickers 3:0.
Städtclpiel Osienbacĥ ranksurt 8:0. Wettere Resultate: Spd. Gotha-
Fußballspv. Franksurt 3:1, B. f. R. Franksurt.Ltktoria Hanau 1:1,
Bayern München-Sportsreunde Stuttgart 3:0, Dpv'lvgg. Furch-Wurz-
du,per Kickers5:1. Lurnv. 8V Fürth-Trv. Nürnberg 2:0, 5*1. Bam-
berg-Würzburger Fv. 3:0, yahn Regensburg-Armin München 2:1,
Lutwigsbafen 1808:Phöni! Karlsruhe 8:0. Fkl. Prrmasens-Spvgg.
Feue-bach2:2. Germania Wiesbaden-Spkl. Ludwigshafen 1:1.

* Sternl-nts. In allen größeren Städten des Reiches fand gestern
ein Sternlauf aller Leibesübungen treibenden Vereine statt zu dem
Zwecke, für die Errichtung von Spielplätzen zu demonstrieren. Zu
einer bestimmten Stunde letzten sich dt- einzelnen Gruppen in Be-
wefnng. um im Stillaus einem Zentrum zuznftr-ben, wo nach An¬
kunft eine gemeinsame Kundgebung stattfand. Rach den vorliegenden
Meldungen nahm dieser S p i «l P l a tz- W er b e t a g überall einen
musterhaften Verlauf. In Franksurt  a . M. wurde der Anlauf
von zwölf Gruppen au''gesnhrt. die insgesamt etwa 5000 Teilnehmer
von den verschiedenen Sport- und Turnarten stellten. Nachdem alle
Gruppen-aus dem Römerberg eingetroffen waren, hielt Opernsänger
Brinkmann eine Ansprache mit &t Aufforderung, die Jugend ms
Grüne, zum Sport, zum Spielen zu fübren. Prof . Bender bat,um
Überlafltma von Spielplätzen und Turnhallen. Die Schw:nd,ucht
sei in Deutschland stark auSgebreitet, durch Sport , Spiel und Turnen
könne man ihr wirksam entaegensteuern. Der Vertreter des
Magistrats, Stadttat Bernccktr, versprach, daß er für Schaffung von
Sportplätzen sein« ganze Kraft einsetzen werde.

Mkick-Nosgav«. Erste» MaK. Bett« 3.
Neues aus aller Welt.

Eft, frecher Sparkaffenraub. « or der Sparkassen- Zweigstrlld
Uberring in Köln fuhr aw Hellen Bormrttag ein mit sechsP -flE
besetztes Auto vor. Während «.nee der Mausier draußen Wach¬
hielt und hinzukommend« Personen von dem B-trtten WJw
kassenrau,»es abhielt, drangen die anderen m bit  Raume ein m»
zwangen die Beamten mit vorg-yaltenen Revolvern, sich mrt dem
Gesicht gegen die Wand zu stelle» und hinderten einen Beamten durch
Würge,: an, Hals« an der Benutzung des Fernsprechers. Sie ranbtttl
58 000 M Passanten schöpften Verdacht und riesen die Polizei her¬
bei. die in dem Augenblick ankam, als der letzte der Räuber das
Aule b«stiegen hatte und unerlannt davon fuhren. Bo» den .tätet»

Schicksal des „Eisernen Hinbenburg". Ein sonderbares
Schicksal hat dl« Berliner Kolosialstatue des „Eisernen Hmaendurg,
Wr? vor einiger Zeit berichtet wurde, hatte anfänglich, als der Ent¬
schluß fcststano. die Riesensigur zu besettige», ein- Holzs:ru:a ek,
hohe« Angehxi gemacht. Die Verhandlungen zerschluzen sich da-
m.l!s, und die Holzfigur ging durch Vermittlung des Konkursw» -
waltrrs des Lvftsahrerdanksm den Besitz einer Prtvitperson über,
die dev Abbruch übernahm. .^Jetzt h-N der Berliner Polizechrasioentin die Anxelrgenbeit einqcgrlsfen. Dieser Eingriff wird in folgender
Antwort bekountgegeben, die der Reichsminlster, des Innern auf
Glimd einer Anfrage der Abgeordneten Dr. He,atze und Genoss«,
erteilt ..Pt ist richtig, dag der ..E:sern, H:nd-nburg vom Kon-
kurkreiwalter des Luftfohrerdankt an « ne Privatperson verkauft ist.
Das Ctandlild ist auseinander genommen und aus emem Lagerplatz
eingelagert Norden, über s' me wertere Destimmung. insbesouvere
über einen Li-mlcrverkauf ins Ausland bat sich bisher nichts ermitteft«
lasten. Da eine Hinwegführunzdes Standbildes a'b.lllch-cw-fle m
einigen Kreilen der Bevölkerung Erregung und Unruhe ^ rvorrufen
könnte, ist es vom Polizeipräsidenten̂ in Berlin °uf Grund des
8 10 H 17 des Allgemeinen Landrechts vorläufig beschlagnahm

Werftr.il iu vraunschweig. Me ^ rmmŝ iÄschen RWesten
Nachrichten" melde,t: Eine au? allen Teilen des Landes besuchte
Gasiwirteversammlung beschloß, di«, bei ten Dirten «o» vorhandenen
Viert errate so zu verteilen, daß mit dem 10. Mm m allen Gastw.rt-
schaften Braunschweigs der Bierausschank eingestellt wird.

Gerichtssaal.

HancfelsteiL
Berliner Börse.

Earse vom8. Mai 1920t
Div.
10
7
6

13
S
7
7
5
t’/i

5 .29

Bank-Aktien.
Berliner Hande'.sges.
Commerz.- u. Disc.-B.
Darrastädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto- Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B. f. Deutsch!.
Oesterr. Kredit-Aast.
Reichsbank.

I»' /,
196 .00
184 .50
157 .00
303 .00
all .50
180 .00
153 .00
146 .00

93 .00
154 .00

Inckustrie-Aklie»
, Albert, Chem. Werke
}s Adler -Fahrradwerk«
*2 Augsburg - Nürnberg
JO Allg. Elektr .-6es . . .
N- Bergmann, Elektris . .iv »ad. Anilin u. Soda.
ö Bismarck-Hütte . . . .
b Bocbumer GufistaU .

1* Brauerei Schultheil .
1 "  Buderus Eisenwerk«

15 Beton-u. Monierbau .
10 Deutsch-Lux. Bergw.
7 Deutsche Kaliwerke.
0 Dtsch.-Uebers.-EIekt.

12 Donneramarck-Hütte
25 Dürrkopp, Bielel. M. .
20 Dtsch. Watt. u. Man.
5 Daimler Motoren . . .

20 Deutsche Erdöl-Ges. .
12 Elberfelder Farben! .
12 EschweilerBergw. . .
25 Friedrichshütte . . . .
10 Felten & Guilleaume
7 Gasmotoren Deuts.

10 Geisweider Eisenw.
6 Gelsenkirch.Bergw.
7 Griesheim Elektron.

12 Höchster Farbwerke
S Karpeser Bergbau .

18 Hinar . Aafferaann .

645 .00
345 .00
344 .00
343 .00
341 .50
510 .00
371 .00
379 .75
338 .00
311 .75
330 .00
395 .50
410 .00
913 .00
339 .75

00 .00
373 .50
327 .00
720 .00
424 .00
300 .00
1500 .0
490 .35
205 .35
1850 .0
310 .25
315 .00
330 .00

00 .00
215 .50

Dir.
0
I)

100
30
17
15
8
6

12
206
6

lt
17
U5
25
11
12
6
2
15
I

20a
12
jVk

20
20
15
10
10
15
0
0
0
0
0
0
0

Hohenlobewerics . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs-u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostbeim Cellulose. .
Kronprinz Metall!. • .
Lahmeyer u. Co. . . ,
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesman,» Röhren
Oberachles.Eisenbed.

Ein.-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein n. Koppel
Phön.-Bergb.u.Hütte
Porzellan!. Kahla . . .
Roeitzer Zuckerraft . .
Rhein-Nase. Bergw, .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metall waren!.
Sachsenwerk.
Schlickert Elektriz. .
Siemens n. Halske . .
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Glanzstofi-F.
Varzincr Papierlabr
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter -Meer Ch.F
Westeregeln . . . . . .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb.-Amer.-Pakett.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb. . .
Türk . Tabakregid . . ,
Otavi Minen . .

SenusschaiB« . . . »

»Vk
185 .50
325 .00
331 .00
260 .00
3 10.00
278 .00
572 .00
191 .00
3 30 .00
351 .00
285 .00
350 .00
191 .00
253 .00
405 .00
252 .00
41500
578 .00

00.00
00.00

394 .00
275 .00
271 .00
251 .50
290 .00
178 .25
305 .50
183 .00
336 .00

00 . 00
361 .00
270 .20

00.00
282 .00
166 .00
372 .00
171 .00
517 .00
034 .00
875 .00
585 .00

Banken und Geldmarkt.
* Umsatzsteuerotlirht der bei der Be*ebun* der

S. Krieg«anlnihe gezahlten Bonifikationen. Der Zentrat-
verland des Deutschen Bank- und Bankier-Gewerbes teilt
nunmehr seinen Mitgliedern dei Erlaß des Reichslmana-
ndnisterhims mit. worin tatsächlich die Bonif ikattonen auf
die 9 Kriegsanleihe als umsatzsteuerpflichtig « klart wer¬
den. Der Zentralverband bemerkt dazu, daß er nach
Prüfung der Rechtslage geglaubt habe, von einem Wider-
«̂prurb gegen diese Entscheidung Abstand nehmen zu sollen.

* Bini&hiiae Reichssehutzwechsel. Aus Berlin wirs
berichtet- Durch den Vertreter der Reichsbank in Amster¬
dam sind sei« Marz größere Beträge von Schatzanweisungen
des Reiches im Diskontowegems. Ausland gegeben worden,
namentlich nach Amerika. , das ia überhaupt Markbetrage
in jeder Form verzinslich in Deutschland anlegt bezw. an-
gesrhafft hat gegen Dollarhergabe. Für diese Geschäfte
erwies sich die übliche Dreimonatslaufzeit als zu kurz und
deshalb hat das Finanzministerium den Diskonten eine ein*
jährige Laufzeit gegeben. In der Art der Ausfertigung
unterscheiden sich die Abschnitte nicht von deai crewohn-
lichen Reichsschatzwechseln. Man hat daran mm auch fUr
Deutschland selbst gelernt. Im Rahmen der vorhandene-
Kiedite werden also zur Vereinfachung des Ver¬
kehrs  neuerdings aucn einige Schatzwechsel für inlän¬
dische Diskontozwecke durch die Reichsbank begeben. Und
diese hat nunmehr ihren Bankanstalten «he Be-
dfngiinsen  mitgeteüt . Die eiuiährigen Wechsel werdeo
im allgemeinen an Private zu 4*/s Proz.. an Banken nut
4% Proz. begeben, das ist etwa % Proz. günstiger als die
üblichen Dreimonatswechsel. _ _

Wetterberichte.

9. Mai 1920.
ÜtiP 27

norgens
2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

755.2 755.8 756.5 755.8
785.5 785.7 766.8 763.8
10.0 15.0 11.2 ll .S
6.7 6.3 8.1 7.8
78 50 81 68.0

SO 1 BW 3 ■tm —-
— — — —.

Niedrigste Temperatur M-

TO Schleichhandel uud Schiebertu« . Der Fabrikarbett« Heinrich
Mehr in Vockenhausen erhielt wegen unberechtigten Verkaufs einer
Kub 1000M. Geldstrafe, der Gastw' er Karl Schoftler aus Frankfurt
am Mnin wegen Ausfuhr und Ankaufs von Fleisch 200 M., dre
Eöesrati des Landwirt? Peter Jckstadt in Nift>er,°sdach wegen unbe¬
rechtigten Verkaufs einer Kuh ,000 M-, der Metzger August Jag « in
Wiesbaden wegen Ankaufs von zwei Hammeln. Schlachten derselben
und Adgake des Fleisches ohne Karten vier Wochen Gesangnrs und
20 M. Geldsnase, wegen Beihilfe zu dies« Straftat der, NotstandS-
arbeirer Karl Gauch aus Wiesbaden zwer Wochen GefangnrS und
100 M.. der Metzger Wilhelm Rücker in Niederauroff wegen unbe¬
rechtigten Erwerbs von zwei Zentnern Fleisch und Fortschaift» deS-

. i- lk« . nach Mainz tun  Wache ttkföngnU und 20U M,

drusk / »nk0°«. Normaisehwere
red. \ auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius) .
Dunstspannung (Millimeter) . .
Relat. Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung . . . . . . . . • •
Niederschlagshöhe (Millimeter)
Höchste Temperatur (Celsius): 18.6.

Wasserstand des Rheins
tm 9. Mai.

Biebrich Pegel : 2.04 m gegen 2.05 am gestrigen Vormitth*
Mainz » J -*Ü * * * *Caub » 215 » » 8.40 » » »

Wr ASend-AusgaSe umfatzt 8 Selten._
Hauptfchriftlett« : tz. Lektfch.

«erantwertNch für den pnlitischeuTeil : 9. »Ünther;  für den Unten
haltunasteU: B. o. Nauendorf: für  den ioialen und provinziellen Teil,
iowie » « tchtslaal und Handel: SB. k tz, für die Anzeigen und ReÜainei»!
' H. Dornans  lämtsich in SBt«»v- »«n.
Druckm. »erlag derS. Schellender  g'schen Hofbuchdruckarei

. >» u . • ine
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Höchstpreise sür Kohlen.!
Auf Grund der Bunbesratsverordnung vom 25. Sep- 1

tember/4. November l91ö — R.-G.-BI. S . 607 u. 728 —
werden für den Stadtkreis Wiesbaden folgende Höchst.

von Kohlen und Loks an Ber-preise für die Abgabe
braucher festgesxtzt:

Melierte Kohlen .
Nußkohlen . . .
Anthrazit Nuß I!

, . HI
Elform-Briketts .
Gießerei-Koks . .
Brech-Koks I
Brech-Koks II
Brech-jkvks in .
Gas-Koks

1.
je Zentner 18.60 Mk.

20.10
23.30
21.40
25.20
23.60
25.90
25.95
24.70
23.60

Wiesbadener Tagblatt.

Kassanisebe Sandesbank:: Jtassauisehe Sparkasse”
Wiesbaden , Rheinstraßo 42 44.

Fernruf 832, 833 , 834 , 893 , 894 , 6172 u. 105a
Mündelsichere Anlagen in Schuldverschreibungen der Nassauiacheii
Landesbank , auf Sparkassenbücher , auf Konten mit täglicherFällig¬
keit oder gegen Kündigungsfrist . Darlehen u. Kredite in laufender
Rechnung gegen Hypothek , Bürgschaft oder Verpfändung von
Wertpapieren , an Gemeinden und öffentliche Verbände auch ohne
besondere Sicherstellung . Verwahrung u. Verwaltung *on Wert¬
papieren , Vermietung von Schließfächern , Aufbewahrung
«erschlossener Depots , An - u . Verkauf von festverzinslichen
Wertpapieren , Aktien , Kuxen und allen unnotierten Werter »,
Devisen und Sorten , Einzug »on Wechseln und Schecks,
Eröffnung «on Akkreditiven und Ausstellung von Kred .t-

briefen , Einlösung fälliger Zinsscheine . F318

Abend-Ar «b&  üt . m

Die Preise 'verstehen' stch bei Mcholnng der Kohlen ab
Bahnlager , lose oder in eigenen Säcken des Empfängers.
Die Koßlensteuer ist in den Preisen eingeschlossen.

Vom Stadtlager abgeholt erhöhen sich die Preise
um 80 Pfg . je Zentner.

2. Lieferung frei Haus.
Für die Anlieferung der Kohlen dürfen nur zu den

ab Bahulager geltende» Preise» höchstens folgende Zu¬
schläge berechnet werden:

a) in offener Ladung frei an d«8 HauS:
nach Zone 1 je Zentner 1.25 W.

» » 2 „ ,, 1*66 >»
kl an Sack frei Keller:

nach Zone 1 je Zentner 1.70 Ml.

Zur Zone 1 "gehört "das Gebiet ' westlich'der durch
die Mosbacher Straße , Alexandrastraße, Biebricher Straße,
Kaiser- Wilhelm- Ring, Kaiserstraße, Wilhelmstraße,
Taunusstraße und fühl. Nerotal gebildete» Grenzlinie.

Unter Zone 2 fällt da« Gebiet östlich der angegebenen
Grenzlinie, einschl. der Straßen, welche die Grenze bilden.

Fuhren nach dem Neroberg unterliegen besonderer
Vereinbarung. „ „ „ „„ . .

Demnach betragen z. B. die Höchstpre.,« für die
Lieferung tat Sack frei Adlet , einschließl. wackle,hgebühr,
gleichgültig ob die Kohle« vom Stadt - oder Bahnlager
entnommen werden: , , „ _

Zone 1 Zone 2
.jeZentner20 .30 M . 20.60 Mk.

Gebrüder Krier, Bank-
Geschäft

Wiesbaden , Rheinstraße 95.
Inh .: Dr . jur Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier.

Reichsbank -Giro-Konto . Fernruf 711.
Postscheckkonto 171 Frankfurt a . M. u . 48019 Cöln.

Kassenstunden 8—1 und 2—6 Uhr.
An- und Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich
an unserer Kasse , als auch durch Ausführung von
Börsenaufträgen und im freien Verkehr . — Um¬
wechslung aller fremden Banknoten u. Geldsorten . —
Französische Banknoten stets vorrätig . — Vorschüsse
auf Wertpapiere . Kupons -Einlösung , auch vor
Fälligkeit . — Kuponsbogen -Besorgung . — Aus¬
ländische Werte und Valutenkupons . — Vermietung
von teuer - u. diebessicheren Panzerschrankfächern.
Mündelsiefccre 4°/, u. 6% Anlagepapiere an unserer
Kasse stets vorrätig . — Kommunal -Anleihen . —
H ypot heken . — Leibrenten. _

Benigens-Biim im 31. iwiemtierm
Aktiva. $ «!!«"«•

SnniOe. Boutoon. la
kristalttsiert.

per » o. 285.— Mk. ,
Xffirfrt verschied. Marken,
vlllllr , per Kg. Mk. 19.- I

offeriert
Agence Commererale Juter»
«ationale , B,smarckring19.

?»r1ümerie
Seils

22.10
25.30
23.40
27.20
25.60
27.90
37.95
26.70
25.60

Melierte Kohlen . , . _
illußkohlen . „ „ 21 .80 ,
Anthrazit Nuß II . „ „ 25.— ,

III . * „ 23.10 ,
Eiform-Briketts . . w „ 26 .90 ,
Gießerei-Koks . > . „ „ 25.30 ,
Brech-Koks I . . . „ „ 27.60 ,
Brech-Koks II . . . * „ 27.65 ,
Brech-Koks III . - „ „ 26.40 ,
Gas-Koks . „ 25.30 ,

3. Arafbestimmunge « «sw
Die vorstê nd festgesetzten Preise find Höchstpreise

>m Sinne des Höchstpreisgefetzes. Zuwiderhandlungen
iverden auf Grund der Bundesratsverordnung gegen
Preistreiberei vom8. Mai 1918(R.-G.-Bl. S . 395) bestraft.

Die Verordnung tritt bezüglich der Koksarten mit
Rückwirkung vom I. April 1920 ab, bezügl. der übrigen
Kohlenarten mit Rückwirkung vom 1. Mai 1920 abm Kraft.

Bezüglich der Braunkohlen-Briketts verbleibt es bei
der Magistrats-Verordnung (Höchstpreise für Briketts)
vom 22. April 1920.
, Die Höchstpreisverordnungfür Kohlen vom 16. Marz
W20 tritt hiermit außer Kraft . F391

Wiesbaden, den 5. Mai 1920. _Der Magistrat.

rn  KMM' SWWk»
muß bis auf weiteres verlegt werden . Zeit und
Ort der nächsten Vorführung wird noch be¬
kannt gemacht. ^ b8i

Beratungsstelle für Gasverwertung.

Geschäftsguthaben Jl  A
bei Genossenschaft. 400.—

Inventar . . . . 145 .80
Bankguthaben . . 1204.10
Verlust'onto . . . 3701.77
Verlust in 1919 . 493.66

.* 5945.33
Mitgliederbewegnng:
Zahl der Geschäfts-

Mitglieder : guthaben:
IZugang in 1919: 0 M 1601 .83
Abgang in 1919: 29 „ 334.76
Stand Ende 1919:

Geschäftsguthaben Jt S,
der Genossen . . 4954.16

Schuld an Genossen 931.17
Rückständige Ber-
waltungskosten . 60.—

.« 5945.33

Haft¬
summe:

M —.—
.. 14 500-

Feldbahngeräte
Schienen u . Geleise aller Profile und Spurweiten,
Weieben, Drehscheiben , Kippwagen , Bagger,
Sehmal - u. Normalspur -Lokomotiven k. Dampf
und Benzol, Normalspurweichen , Staatsbahn¬
güterwagen liefern aus Vorrat und kurzfristig
Deutsche Feldbahn- il  iBdustriebedarfs-Kamm.-ßes.

Martin Kallmann,
Kirchenstr . 7. TeL-Adr. „Deutsehbahn " TeL 7972

Mannbeim . F76

hoher Schulter , schiefer Hüfte etc. wur¬
den nachweislich , selbst in älteren
u > schwereren Fällen , 'mit meinem |

Speziat-Redressions-Apparat
(Reichsges . geseh .)

vorzügliche Erfolge erzielt . Aus¬
gezeichnete Empfehlungen . Anwendung

ohne Berufsstörung . F77
Begftmäßigc Regulierung und Auskunft kostenlos.

Steigers
fasötote für Orthopädische Spezial-Apparate

Wiesbaden , EckernferdestraBe13.

_ 55 M 4954 .16 M. 27500 .-
Wiesbadeu , den 6. Mai 1920.

Ern- «. Berkaufs-Genosfenschast des Vereins
Wiesbadener Fuhrwerksbesitzer.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftplicht.
Marquis . KöUrng.

Wee-wM
tritt in allernächster Zeit ein, da die Kaffee-
Einfuhr durch regierungsseitige Maßnahmen für
lange Zeit fast ganz unterbunden sein wird.

Es dürfte daher zu empfehlen sein, sich sür
längere Zeit einzudecken.

Einen Waggon

Roh -Kaffee
habe ich vergangene Woche noch hereinbekommen.
Derselbe gelangt ab heute, stets frisch gebrannt,
aus eigener RSsterei in meinen Verkaufsstellen
zur Ausgabe.

Der Kaffee ist garantiert reinschmeckend,
kräftig und von vollem Aroma. Pr eis ist

konkurrenzlos! "WH
1Pfund Mk. 24.-
10M i ! !. 23.75, ifif.  23.50.

Günstige Gelegenheit für Cafes , Hotels,
Pensionen und Restaurants.

0 garantiert rein.
JUUWUf vorzügl. Qual.

Pfd. Mk. 21.—.

’m  3lboIf
Verkaufsstellen in allen Stadtteilen.

Habe freibleibend anzubieten:
, Garant, reines elsassisches
Weindesttllat . 607
per Liter Francs 13 .75 , verzollt, ohne Faß , ab Lager

| Mainz , im besetzten Gebiets verkehrsfrei.
Franz Schulz, Weinkommisson

Wiesbaden . Blücherftrahe 27.
Telephon 2804 <Stein ).

Taschenlampen
Hornhaut, Ballen und Warze»

beseitigt man schnell, sicher und schmerzlos Mit
I In vielen tausend Fällen glänzend

jnU &S.lÄ' &P* • bewährt. Kukirol ist in allen besseren
Drogerien zum Preise von Mk. 2.60 erhältlich. Lassen
Sie sich nichts anderes aufreden, es gibt nichts Besseres!

Drogerie Machenheimer, Bismarrkring 1.
- -Drogerie LUmmel, Neroftratz«4* F76,

Batterien in allen Größen
mit vielstündiger Brenndauer . Beste Qualität.
Taschenlampen - Akkumulatoren,

Benzin -Feuerzeuge , Haushalt -Feuerzeuge.

Keinridi Kneipp lladiflg. «
Wiesbaden . Goldgasse 9.

Miehelsberg 6

Haarspangen,Nadeln,
Kämme,Bürstenwar .,

Parfüms,
Puder , Schminken,
Maniküre - Artikel

Hutlacke
Drearric Backe. Taunus-
träne S.

Meine LederaWhaM.
ist für den Kleinverk
täcrl. von 8—12 u. 2
Uhr geöffnet. C. Hart-
mann. Nerostraße 42.

Französische Rhein-Armee.
Bekanntmachung.

, Am 12. Mai , nm 2 Uhr nachm ^ kommen i»
Quartier des 14. Chafsenr -Regimeut » m der

>Wesiermaldftratze zu Wiesbaden

19 Pferde
!zur öffentlichen Bersteigerung.

Di« Angebote mü sen m Mark gemacht werden.
Die ZaHung ist sofort zu leisten, außerdem liegt

auf den Preisen ein Zuschlag von 5"/, für die Berkaî s--
unlosten. Für alle weiteren Auskünfte und zur Be¬
sichtigung wolle man sich an das 14. Chass.-Regt . wenden^

Wiesbaden, den1. Mai 1920.
Der von der Armee beaufttagte ZahlmePer:

F. Pedron._

Armee fran âise du Rhin*
Avis au public.

Le 12. Mai ä  2 heures de l' aprie - midi
au Ouartier du lAiüme Regt , de Chasseurs
ä cheval , Westerwaldstrasse a Wiesbaden , d
sera proeödö aux eucheres publitjues ä la veafce

19 «taevaux
La vente aura lieu au comptant et en marks;

en outre il sera perfu 5% so plus pour le frais
de vente.

Pour tous les renseignements , sadresser an
Quartier du 14ibme Regiment de Chasseurs ü cheval.

Wiesbaden , le 1. Mai 1920.
Le Payeur aux Armüe: j

F. Pedron.

,ii.Xolin'SHUrignt
Morgen Dienstag , den 11. Mai cr.,

vormittags 9^ Uhr beginnend bis 3 Uhr ohne Pause»
versteigere ich zufolge Auftr . in m. Bersteigerungssaal

23 Schwalbacher Str . 23
folgende gute Mobiliargegenstände , als:

Eichen-Eßzimmer-Einrichtung.
best aus Büfett . Servante , Auszugttsch. 6 Stühlen.

IduBt., Mit M,
best, aus Bertiko. Trümospiegel. achteck. Tisch. Nivb-
tisch. 4 Rohrstühlen . Sofa u. 2 Seff. mit GobelmK.

schwarze Wohnzim. -Einricht.»
besteh, ans Bertiko. Trümospiegel. Stegtisch, vier
Rohrstühlen. Sofa u. 4 Sessel» mit Plüsckbezu«,

«Tabak» mit dar » paff. 6 Stühlen . Servierttsch ». Spiegel.

gute« evoil«:Mo . t,SM
a.  100 -Gr .-Pak . lauf , abz

Zigarren
Uebersee von 75 Pfg . am. |

> Westend-
■i slratze 22, P.

MMMUMn
vorzügl. Qual ., 500 Aards l
14 ML. kleine Rollen
4.50 Mk.. im Dtzd. billiger.
Scharbaa . Rhemstr . 66.

Haubennetze
echtes Haar , Stück 2.50.
ftrtf . Klivkel. Nikolasstr. 8

mit Plüsch. 2 Plüschgarnitureu . Plüschsofa Polster -,
Schaukel- u. Rohrsessel, Rntzb.-Salonschrankcken.
Bertikos. D.-Schreibtische. sehr gutes hellrich. Bett
mit dazu paff. Nachttisch, vollstiind. Nußb.-Bette «.
Nuffb.-Waschkommoden mit Marmor , emz. Wasch-
tisch-Marmorvlatte . Nachttische mit Marmor Stnrig.
Nutzb.-Sviegelschrank. Itür . Mahaa ..Sviegelschranl.
Kleiderschränke, Kommoden. Konsolschranke, Etag ..
Staffeleien , Säulen . Paravents , Salon -, Sofa -,
Nipp-, Bauern -, Spiel - u. andere Tische. Stühle ..
Klavierstnhl , Notenstärcher. eichene u . eiserne Flun-
garderoben . Nnßb.-Trumospiegel. Nußb.-A»lletde-
spiegel, div. Toiletten - u. Wandspiegel. Singer - «.
Opel -Nähmaschinen, Schreibmaschine The Ealigraph,
H.-Kahrrad mit Bereifung. Pendule , Oelgemälde.
Stahlstich- «. andere Bilder, große Partie Bücher,
darunter Klassiker. Romane, Geschichten, franzos»
ital u engl. Lehrbücher usw.. Nipp-. Dekorativns^
u. Aufstellgegenstände. Eßservice für 18 Personech.
Kaffee- u. Teeservieen und sonstiges Porzellam
Kristall -Bowlen mit Gläsern , Gläser und sonstige
Kristallsachen, versilb. u- andere GebrauchsgegensL.
Teppiche» Kokosmatten u. Läufer . LinoL-Teppichg.
Läufer u. Borlaaen , Portieren . Gardine ». Decke«.
Weißzeug, Reisekoffer. Körbe, sehr gute led. Hand¬
taschen. fast neue led. Handtasche mit Toiletten -Ein-
richtung, Kleiderbüste mit Ständer , Wäschepuffs.
Rohrseffel mit Nachtstuhleinrichtung. Vogelkäfige.
Ofenschirme, Gas - «. elektr. Lüster. Badewanne miks
Gasbadeofen . Zinkbadewanne. Kinderbadewanne^
Wringmaschine, eiserner Ofen Kuchen-Einrichtung.

(Q « AMMhAl 4 i Küchen- u. Borratsschränke. Obstschrank, sehr gute
N ^ öUUgViz Eisschränke. gute Gasherde. Gasbratofen , Messer-̂ ,

Zentralheiz ., sowie I putzmaschine. Wage mit Gewichten, Hackklotz. Steh-
' ' ' " ' -  leitern , Bohner, sehr gutes Küchen- u. Kochgeschirr. ,

Gartenmöbel u. sonst. Gebrauchs- u. Hausgeräte re^
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

^stentSr*G.M. -w.z.
flusarbeitg —Anmeldg.

Verwertung billigst
BroschQre kostenlos.

Walter & Co .. Weimar

alle Verlandgrößen . gut
erhalten , ebenso starke
Halbitücke für Wein uzw.
liefert ständig Faßhandl.
Grünfeld . Wür zburg.

,für Zentralheiz .. sowie
ofenfertiges lief. Zimmer-
.gefchäft PlatterStraffe 56. Tel. 3216.

Ferkel
und kräftige

sind zu haben bei
Ludwig Mäher,

Bierfladt . Neuaaffe 3.WMtaus
einen scharfen

t Toberm .- 3iüde«,i1Boxerhund,so-
!wie1Rehpinscher.

Zahlr . Dankschr.
tiicbs tzunde-Zentrale
und Waren - Aaentur.

aller Art beseitigt schnell
und sicher Kammerläger
Schmitt. Meichstr. 31. 2.
Die garantiert sichersten

Mittel gegen alles K—
rchne

Wilhelm Helfrich,
Auktionator u. beeidigter Taxator.

Tel. 2941. 23 Schwalbacher Str . 23. Tel . 2941.

Naturwein-Versteigerung
zu Hallgarten im Rheingau.

Montag , den 17. Mai 1920, mittags l l/t Uhr , in
ihrem Kelterhause , versteigern die Unterzeichnete )!*

ca. 50 Halbstück
1919er Hallgartener Natnrweine

(die erste Hälfte der Kreszenz ).
Die Weine , sämtlich Rieslinggewächse , entstammen¬

den ersten Lagen der Gemarkung ; zeitig im Herbst
eingebracht , sind sie völlig frostfrei.

Allgemeiner Probetag am 12. Mai, sowie am Ver¬
steigerungstag von 8—12 Uhr . F5S

Der Vorstand der Vereinigten Weingutsbesitzer
E. 6 . m. u. H.

teoit -fepeiiition̂ rg^



ft*, m. n»*t*%»•«*r «r». Mesvadener Tagblatt.

Hütet Such vor dem Kandel mit

Sunlight'Seife!
AVentz-VurgaBr. Erst*« 3tat>. BtP< 1»

Durch Eintragung nun WarenzeiehwiregiBter «tod um  die WortarfAen
San light “ und „Sunlichi “ als Warenzeichen geschützt Î slge-

dessen haben wir nach § 12 WbzOee . dae ausaohUeßhche Recht , in
Deutschland Seife mit diesen Zeichen an versehen und so bezeichnet»
Seifen in Verkehr au bringen.

Leider müssen wir immer wieder feststellen , daß gegen unsere obigen
Schutzrechte verstoßen wird . Auch die vom Ausland eingefuhrten und
mit diesen Zeichen versehenen Seifen fallen unter dieses Verbot Wir
haben infolgedessen schon in einer Reihe von Fallen Unterlassungsklage
erheben müseen und in allen obsiegende Urteile erstritten . Ebenso hat
der Herr Reichsminister der Finanzen die Landesflnanaamter auf unseren
Antrav femkß § 17 WbaOes . ersucht , die mit obigen Zeichen versehenen
Seifen beim Eingang aus dem Zollausland au beschlagnahmen.

Wir warnen deshalb ausdrücklich vor jeglicher Einfuhr nicht aus
unserem Werk herrührender Sunlight Soap , Bunlight Bavon , Sunlight Zeep,
Sunlieht Tval usw ., da diese der Beschlagnahme unterliegen und wir jeden
uns zur Kenntnis kommenden Fall gerichtlich verfolgen werden.

Tn Deutschland darf allein das mit der Bezeichnung „SunUoht Seife"
versehene Erzeugnis gehandelt werden , welches ausschließlich in unserer
Fabrik Mannheim -Rheinau borg «stellt wird.

StmHsbt Gesellschaft von 1914 Aktiengesellschaft
Mannheim -Rheinau,

Küchen-
Einrichtung

besteh. auS Büfett .. An¬
richte. 1 Lisch. 2 Stühlen,

Feinste gell»«

78%Marseiller Kernseife
ca. */, -Pfund -Stück Nit * ft .—,

jeiße Marseiller Seife
M. 1-Pfund -Stück Mit . 9 .—,

deutsche la gelbe Kernseife
lfiO-Gramm -Stück Mb . 4 .50,
deutsche la Toiletteseife
100-Gramm -Stück Hk . 4 .—,

haben in den Verkaufsstellen der Firma
Adolf Harth.

Bunter Perlbeutel,
satt fertig gestickt, au verck.

Dauer -Batterien
mit unerreichter Brenndauer S3l

Flach, ImiBt. 0«fat| 25,

Frauenhaare
häuft fedes Quantum w

HERZIG
Webergasse 10. Webergasse 10.

♦♦♦♦ • ♦• ♦ft»

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise. 418
daaaalf jetzt : Lulsenstr . 28 , gegenüb.
r laCK d. Realgymnasium . Telephon 747.

Laden
in Lang- oder Kirchgasse , event . Michels¬
berg , per sofort gesucht . Offerten unter
H . 851 an den Tagbl .-Verlag.

Krankenwagen
Verkauf u. Miete, Tel. 3229.
L. Hehner , Webergasse 3.

MM Seiend
Kranzplatz 10. in

Eigene rhermalguelle.
«roh. luft. BadeiMuS.
10 Bäder Mk. 1L.—
einschl.Wäsche,Trinkkur
und Sinzel-Ruheraum.

SeBuloidspaugenu.Kimme
auch Frisierkämme

repariert
tiamn-Frisitr-Siioi Rother

7 , 2 .

MWDU
iat unerreichter Qualität
hat aitzug. und liefert in
Svoff. u. kleineren Quant.

Jolef Jung
Erbach. Rheinaau.

Del. 24b. Telegr.-Mrreffe:
Marcobrumn.

Schwarze Kleider
Schwarze vlufen
Schwarze Röcke
. Trauer-Hüte-
Trauer-Schleier
Trauer- Stoffe

«[«• anttftt - »-»Mru-«

Llumenthalj

?lür. im Taabl .-Verl.

Anzugstosse
billig zu verk. bei Leber,Schneider. Seerobenstr . 2o

Einige Stücke gestickter

wchek Safift
mit ganz kleinen Fehlern
zu verk. Kuhle, Goeihe-
ttvaffe 3. 1. Etaae.

LMW . SM
Tüll - u. ant». Bettdecken,
Handtücher. Handallbeiten
usw. verk. bill. Graubner.
Adlerstraffe 3. Bart.

Piano , schwarz,
kreuzsattig, euted In str..
SU verk . ÄnMisehcn nachm.
2- 4  Ubr . « nrtz. Quer-
ttvaffe 2. 1 rechts.

GedraeSle IM
finden Sie in jeder Art
sehr billia bei

Karl Kanaenber , ir.
Walramttraffe 17.

Schlafzimmer
neu, brü. zu verk. ^Aua.Maner . Selenenstr . 26. 2.

jästrm
bei Karl Kannenbevg ir>,
W«lramttraffe 17.
Ca. 100  Betten

lacktert mch valiert.
ea. 30  Wen-BnaU
lillia zu verk. Möbel.
Bauer . Wellrihsiratze 51.

Mene Gelegenheit!
Ele«. weiffes eisernes

SHnbci&ctt, »raff« Äus-
wachl in Matratzen . Feder-
beckbettenu. Kiff, sehr brll.
Seivv. Bertramsir . 25.

Möbel, Betten
neue und gebr.. billigst.
Kettner . Neugaffe 19. H. 1
GÄssnet von 9—12 'Md
3—6 Uhr.

Schöne» Kinderbett
mit Matratze billig zu vk.
Frau Kranz , Rauencholer
Straffe 9. Mtb. 3 r.

Prima Roßhaare.
150 Pfund , sofort zu ver¬
kaufen. Karl Kannercherg.
Walramttraffe 17.

OeltiflilcM.
3 vrinia neue Chaiiel̂ ,

Format Bender, zu. verk.
H. Roßbach, Kellerstr. 25.

tttSSWw
modern. 8teit ., bunt eich-,
Facettscbeiben. preisw. zu
verk. Görsch. Forststr. 7,

Jagdhund!
Verlause meinm fermen

la Bvauntiger -Ruden , rm
6. Felde/ kerngesund, wog.
ft-ittevmangsl n> MUe
Hände. Preis 500 Jßterf.Riehl . D - rmstadt.

Luifenftraff « 2.

Billiger«el-Veckus
Hermannstraüe 17. 1.

Reue u. arbrauchte

Zur Pflege
einer nervenkrankenDame wird
junge Frau oder Fräulein
gesucht. BorsteU. bitte Montag», Mittwochs , Sams¬
tags nachmittags von 6—8 Uhr Neuberg 2,1.

van 600 bis 2550 Mt.,
ÄMJtmer, Eich., mit (
paff. Svieael 5000 ;i>a .,
prinm Arbeit, gr. Dvvon
380 Wk.. 1- n . Stur.
Kleiderfchränk«. l " '
poliert. von 250
Tische, pcrfieii u. lackiert,
schöne Nuffb. - Schverv-
katiunode

2 Schreibtische
(Dvl.). dunkel eichen ge
beizt, billig zu verk.

Pgaer . Wellntzstr. 51.
Eine Theke.u- 3 Ladenschranke mrt

Schiebetüren »u verk. be,
Siaudter . Kleiststr. 1. P.

ssMiWi
(Landauer)

neu. hocholegant. zu verk.
Frankfurt a. M„ Festhalle.
AuSttellunaSrelt.

Gut erhalten«

MMN-WllSliel
mit evstkl. Ber . zu verck.
Schmidt. Revar - Werkst-,

Nettelbeckttraffe 23. .
WssMKWW
mit raehät Decke zu öerf.
Kais.-Fr -Rg. bcetfeis, P . l.

5000 Ltr., 10000 V*
Weinflaschen
15000' /s. 6000/4
Bordeauxfl.
5000 Strohhfllsen

30000 Korken
zu verkaufen Acker»

Wellritz str . 21. Tel. 3930.

(jenen-
gleitet

kauft « . verkauft im Auftr.

L. Kritschgau,ficiccn|(̂ncit)cCf
«vritzstratze 20. Laden.

Sctt-,Leid',rischlvnjlhe
u. Handtücher zu kaufen
gesucÄ. Gefl. Angeb. cm
Ltülvel . Ädecheidstr. 37.
Bettücher u. Handtücher

»u kaufen gesucht. Zorn,
NikalaSttraffe 16/18.

Piano oder
Flügel gesucht.
Schristl. Offerten an Frau
Prof . Frischen»Rhemstr.88.
Mand .. Git ., s. alle Ättnsit-
ll . k. Seidel . Aabnstr . 34.
Gebr. Linoleum-Tevvich,

gut erb., in jeder Grüne
von Priv . zu k. gef. ^ Fr.Beter . Sermannttr . 17. 1.
Gebr. Möbel aller Art,

Klapp wagen zu kaufen
ges. Schorndorf . Helenen-
stvaffe 1. 1.

Kinderschreibtisch .mkaufen gesucht. Mauha,
Sckarnborststraffe 29, P.

Näbmasch., Fahrräder,
sowie Sittel . Freclanf rc.
kauft zw guten Prersen

Rudolph u. Roth.
Mechaniker,

Hellmundttr . 29. T . 4588.
Gut erhaltener

Ziindertlavpwagen
gesucht. Heu« . Wittänb-
straffe 23. Hth. 2.
Ger . Haus In Biebrich,

Off . u. n . 847 Tagbl .-Vl.
ÜUMIM

werden repariert vl  neu,
bespannt : auch sntt evhE.
Schlager su verk.
mann . Alte Kolonnade.

Herrenwäsche
wtvd gewaschen u. ausge-
beffert b. billigst. BeveHc.Adr. iim Taaol .-Belll. ho»I SekreidmssoliinvllW« verleihtu.verkauft1Uebersetzungsbüro
■ Hemmen , Neugasse 5.

Welcher aut« Uhrmacher
nimmt Rwaraturen von
Geschäft -m ? Off . unter
L. 850 Tchchl.-Veclag.
As{ofort Telephon

abMtben E « Tnt-schadrguna. Gn - , unter®. 850 Daobl.-Berlag.

aus der Gneisenaustr .. dr
ssoeit. BiiSniarckr. 18. 1 r.
war , bitte dort vvrzmvr

MM
MäHier Preise.
Baumann « H»t.

Bcktt Dcklauaenbad. T. 14.

Berlin Scheel
FranrSsisch , Fngllsch,
Italienisch , Holland .,

Spanisch , Russisch,
Polnisch etc.

Einzelunterricht.
Kl . Zirkel . Tel. 6593.
Rheinstraße 32.

3tQHj.UntHtid)
für Erwachsenei. Kursen
vorm., nachm, u. abends
oder in Privatstunden

erteilt die
Kaufin . Privatschule

Bein,
Diplom-Handelslehrer,

Kirchgasse 22, 1,
an der Lulscnstraße.

Suche eine Haushälterin
für tagsüber . B. Zahmer,
Hermannftraffe 23.

Gute Amme
per sofort gesucht. Anfrag
Villa Krank. Leberbera 8,
Zimmer Nr . 8.
Ein der Schule entl. »«».

Mädchen zur Hilfe rm
Kindevgarten yes. ^Lorch-Nermnann. Stemgass« 9.

Puvmädchen für Laden
1 Std . gegen Abend sucht
Sckubb. Ern « . Marktstr.23

Herrenfriseur
3. Kraft , sofort gesucht.

Ackermann,
Dotzheimer Straffe 88.

Tavezlerrrarbilfe aesucht.
Theodor Ullrich, Gustav.
Adolfstraffe 1.

Steinhauer
sofort gesucht. Näh. £M
u. Cie.. Mainzer Str . 66.

PliiMMiii
eig. Masch.. selbst. Arbeit,
n. Notiz, (deutsch, franz .s.
halbe Tage frei . An«, u.
L. 846 an d. Taabl .-Verl.

Verloren
in Sbierttein v. Horcher
n. Bahnhof schw. schmale
Lebertasche. Abzug, gegen
hohe Belohnung an die
Adresse des Passes.

Verloren
schwärzet ^ ucksvrl- m
5k>['usm&crmcm ved vaow-
Zrisdhores . Gegen hohe
Belohnung äbzug. berm
^riedborsverwalter.

SoIDene Mel
mit grossem Brillant au
blauer Emaille - Rosette
verloren . Hohe Belohn.
Abgabe an von Lehenner,
Kaoellenttraffe 58.
Arm. aelähmi . Kricgsbe-

sckchdigter velll. Sonntag
abend Uhr tlelpelenne
Schwalb. Str .. Mauritius-
str.. Lang«. Bitte gegen
Belohn, adzu'g. bei Dürr,
Rüdesbeimer Str . 9. 3.

WUlMlstzk
Sonntag in Glektr., Arik,
nchm. Ä4 Uhr Rhe,nufer,
lisaen gelassen. Inh . schwz.Usoer-Portem . mrt etwa
20 Mk., KurhanSkiarte W>-
Gegen gute Bel. abzugeb.
Rüdeslhermer Str . 42, P . r

Schw.-ckekb. Rebvinf
abhand. «ei Word.

Ankauf wird gewarnt.

Wiesbadener Quellsalz-
Zahnpasta Mattiacum

in Friedensqualität überall zu haben.

hem-ii.AmenUM.Pelz-
Weil.KWe.Mel.WW
kauft L. Schiffer, Kirchgasse5«, 2,

. ' früher Wagemannstraße 21.

Sraböenkmai- und Zrieöhofskunst
S--I

^̂ wiesbaöen^

chofskunstS
owhm  f. .

Statt Karten.
Für die anläßlich unserer am 13. 3. 20 statt¬

gefundenen Vermählung eingegangenen Glück¬
wünsche und erwiesenen Aufmerksamkeiten
sagen allen Verwandten , Freunden u. Bekanntes
herzlichen Dank.

U. Friedlich Mutü Pnan
Alice Wiehert da Piiseiu, m«.

Parrega (Holland ), 1. Mai 1920. _

Zu unseren beiden Buben gesellte sieb
heule das ersehnte

Schwesterchen.
Direktor Dipl . -Ing . Lüdichc
U. Frau , Helene , geh . Brach.

Triebes , den 6. Mai 1920 . ns

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlich»,

Teilnahme bei dem Heimgange unserer
lieben, unvergeßlichen

Johanna
sagen wir allen denen , welche sie zm
letzten Ruhe begleitet haben, aus diesem
Wege unseren herzlichsten Dank. Ganz |
besonders danken wir dem Männer¬
gesangverein „Rheingold " und „Union"
für ihren erhebenden Grabgesang,
sowie dem Herrn Pfarrer Philipps für
die trostreichen Worte und für die
schönen Kranz- und Blumenspende «.

Familie Heinrich Slenfer
Hermannstraße 1.

Danksagung. f
FSr die vielen Beweise warmer

Teilnahme an dem Hinscheide« meiner
lieben Schwester spreche ich alle«
Freunden und Bekannten meinen herz¬
lichen Dank aus . 616

MH« graue md UtJiltU;

Statt besonderer Anzeige.
Gestern früh verschied sanft nach langem , schwerem Leide«

meine innigstgeliebte Frau , unsere treusorgende Mutzeg»
Schwester, Schwägerin und Tante

statt Wll Utting«,geb.m
im Alter von 47 Jahre «.

> Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Leonhard Mngern# Mai ;~

Wiesbaden . Hirschgraben 20, den 10. Mai 1920;
Bierstadt . Berlin . München.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 9%  Rhr
von der Leichenhalle des Südfriedhofe - aus start.
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Büdesheim s . Rh.

Der Darmstädter Hof.
Die bekannte Gaststätte.

F128

East-Üato*
_j «An WotwAns führen ausEia - und Ausladen von Waggons führen aus

Backes L Krämer * Wiesbaden
Schulberg 17. Telephon 6587._

MttMMll!
sowie wulkanisäerte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Utotzheimer StP . 105. Tel . 5080.

Morgen Dienstag von 10—2 Uhr
wieder großer

per Pfund Mk. 2 .50
M meinem Lager: Weftbahnhof

Telephon 4247. b » 2b ^ i ^ »

Grosser Saal der Kasino -Gesellschaft
WIESBADEN , Friedricbstrasse 22.

Freitag , den 14 . Mal 1920 , abends »V- Ubr pünktlich:
Einmalige Wiederholung.

Oeffentlleher Sichtbilder-Vortrag
des Kaufmanns Christian Schlesicky , Wiesbaden.

Eine Heise nach Begypten.
Eintrittspreis Mk. 3 .- . Vorverkauf bei Moritz & Mün»ei, Wilhelms*
Born & Sc ottenfels , Kais .-Friedr .-Platz und Scbottenfels & Co., Alte

Kolonnade und adends an der Kasse , von 8—8 Uhr.
Die Damen werden gebeten , die Hüte an der Garderobe abzugeben.

Der Reinertrag ist zu Gunsten der Hinterbliebenen
der gefallenem Krieger Wiesbadens bestimmt.

&n Vergnügen
ift es

die Schuhs mit Diamanlirue  xu putzenBiamantino
ift  ryieder in beftet
Qualität zu nahen!

Dienstag , den IlMai»
abends 7*/. Ohr,

im Hotel Einhorn:
Bortragsabend

Wir
_Md die RdeitBsr.
EmBABbMll der AMMenI

Geschäftsstelle Michelsberg 28. F3SVI

8eKsmitnm!mng.
Am das verehrte Poblikom

Wiesbadens!
Dienstag , den II. Mail w®" M**t ‘

nachts , finden sie zum letztenmal Gelegenheit in
den festlich geschmückten Hallen der Rheingoid-
KOiistlerspiele , Stiftstraße 18, ihren Tanzgelühleo
freien Lauf geben zu können.

Es ladet freundl . ein Pie Dipektfon . _

MADAME DUBARRY
von der französischen Zensur

unverkürzt freigegeben , erscheint ab
15. Klai im Thaliatheater.

H3neue  ütodell-JUantclklcider,
Größe 42 —44,

1 neues Jdckcnkldd , hellblau,
Größe 42,

6 neue Blusen , weiß,
1 neuer Voilemantel m . reicher

Garnierung für eilt. Dame,
2 neue Böcke / . jg • Mädchen

und vieles andere billig zu verje.

Hammel - und Verkaufsstelle
für nur wenig getragene Damenkleider

Peter TIff,
Damenschneider , Bömertor 7.

Tel . 2761.

TUfe Herrschaften
übergebenden Verkauf nur wenig getrag.

Damenkteider
an die Sammel- und Verkaufsstelle

Peter AU , Damenschneider,
Bömertor 1. Telephon 2761.

ä-

Hatte Haut. 5®!“™
ahmungen weise zur

m
Dimkelbl. Mantelkleid

mit Sacke, prima FrtedenSstoff. neuest« ,- Modell, sehr
preiswert zu verlause».

Fischer, Damen-Moden, Moritzstraße 5.

MmMim
Dotzhelmer Strasse 19.

Sonntag , 16. Mai, nachm . 37a u. abends 7Vs Uhr:ÖUUUWg, XV. - -

Beginn derVarietd-Spielzeit

hilft über Nacht
In harten Fällen

Erfolg garantiert . Nach-
_ ahmungen weise zurück . 431

Niederlage : Sdsüteesifeof - Apofiielte , Langgasse 11.

N. fr . Motorradreifen
(36 X 2M?), F -chrrahreifeu
(28X1 prachtv Fr «ck
für «r. m.  Yi §.. Ten-msHose (Schrrttl . 701 r. .-1.
zu vk. d. 4—7. Schwein,
ivntrnfenitrgfce 5. Part.

HmimelfaHrtStag:
Tageswanderung über

Platte , Kellerskopf,
Naurod Auringen. Hocken¬
berger Mühle , Klovvenheim,
Bierstadt . Abmarsch61/-,Uhr
Ecke Lahn ' ratze. F293

Der Wanderausschntz.

Wir versichern i
Reisegepäck
Postsendungen

I Ul . , aller Art
fantranspoite (ûLBruchu-

1 Stiftstr . 18. Tel. 1036.i =
! Dienstag , den 11. Mai,
' tob 6 Uhr bis 12 Uhr:
i In sämtlichen Räumen 1

Leckage ).
zu mäßigen

Sätzen.

von Mk . 5 .— an
pro Tausend.

“J nd| Umzugsgut
Policen sofort erhältlich.

Born &  Schoüenfels,
Hotel „ Nassauer Hof ” . 589

Telephon 680 . Telegr .-Adr .: Reiaebom.

_jr
■ unt .Mitwirk .uns .neuen J
I verstärktenOrchesters . ■
, Anschi . B nmen - Fest g
1 mit reiz . Ueberrasch . a
! II.Weine ».Champagner |
■ Vorzügliche Küche . ■
J Tischbestell , unt . 1036.j|

W Sroutloit« EckzeiihMW
SSSWSSSSa'S!L

samtpreis von 3900 Ml . sofort zu verkaufen.
Ferner : Eiuz . Bett , Kleiderschr., Diwan, Chaiseloiyne,

Ausziehtisch. Stühle . Etagere « nsw. billigst.

Fischer , Adolfstrahe1, 1. S1.
" Hochherrschastliches-
Eich.-Speisezimmer

preiswert abzngebe«. ^ ^
Flsdser , Adolfstrahe1, 1. St.

Behandlung »ur kür vamen u. Kinder.

Samenbavt,
• eie Aederchen , Warzen , Leberflecken
u. Muttermale entfernt radikal , rasch und
schmerzlos durch Elektrolyse.

KSasfl. HStiensonne -1
vorzüglich gegen Haarausfall , Jucken,
Schuppen u. and . Haarkrankheiten , stopt-
schmepz , Schlaflosigkeit , Bleichsucht.

Mock. üesiehlspjlege
beseitigt : unschönen Teint , Falten , Röte,
Somn 'jepsppossen . Eiektr . Bestrahlung,
Gesichtshand- u. eiektr. Massage u. Dampf¬
bäder . Rot - u. Blaulicht . — Biistenpflege.

Fraul  Hackmann,Friedrichstr.43,11^
*) q „arzlieht — ultraviolette Strahlen . ] ^

Rhe/nfsc/ie f/eAtr/z/fdti Gesellscha/f
f Jnh : Heinrich AU///er)fjnn : netnrtcn nu/zer*

rrpe/sr * . ö S Ctefl , ffefenrnstr .26.W U.Ö23.

Mchmig
Pfd . 12 . - Mr.

«esätze mitbringen.

DkögerieA. Iiinke
K.-Fr .-Ring30 . Lei. 6520.

mm  UM MsMöM
in verschiedenen Weiten,

Eisenbahn -Schienen,
2 Eisenbassins . Holzfässer . Kognakfässer.
KehrrichtbÄtten. Einmachkrüge, weiße Ein-
machflaschen, l grotze Gemüse-Schneidmasch..
150 Dörrhürden, mehrere Säcke Thon zu

verkaufen.
Acker, Wellrihstratze 21. Tel. 3930.

'WcMtKct

vös Wsg
Li-eie Lerssn.

n. k . Lindaus Roman
„Arme Mädchen“.

Pola NegrI.
Harry Liedthe.

Comtesss Daddy.
Filmschwank ,4Akte,
von Georg Jacoby.

KINEPHON]
Erstaufführung!
Die weißen Rosen von

Ravensberg.
Schauspiel in 5 Akten
nach dem berühmten
Roman von E. von
Adlersfeld - BaHestrem
mit Uschi Elleot und

NUs Cbrisander.
Ballade.

Narrenzirkus . (
Zwei aparte Trickfilme j

Wintergarten-
Lichtspiele

Schwalb .Str .8.Tel.6029

IDienstag u . MiSfwodi

Kretzer
billiger_ _

Große frische Zufuhren in Eispackung,
la Qualitäten! Größte Auswahl! Billigste Preise!

Frickels FischhallenGrabensir . 13
Kirdigasse 7
Wörfthstr . 24.

Die sterbende
Salome.

Ein Sensationsfilm von
packend . Wirkung mitAlbert Steinrück
und Carla Ferra.

Seitensprünge.
Lustspiel in 2 Akten.
Was hat er denn?
Humoreske in 1 Akt.

Odeon.
Erst-Auffühmng l

Albert Bassermann1
in seinem neuesten

Werk:

Die Stimme.
Schauspiel in 5 Akten.
Senta als Heohtwäsbter.
Fideles Lustspiel mit

Senta Sünlande. i

THALIA
Vom 9. bis. 14. Mai.

Kiascotte.
Die B Ühaus-Anna.

Großes Sittendrama in
S Akten.

In der Hauptrolle:
Grete Freund.

Lustiges Beiprogramm.
Ab 15. Mai:

Madame Oufaarpy.
Das größteFilmwerk d.
deutsch Filmindustrie.

MONOPOL
2 hervorragende

Erst - Aufführungen!
Liebe- Haß und Geld.
Schauspiel in 6 Akten
n. d. berühmt . Roman

von E. MARL1TT
„Im Schillings hof“.
Das goldene Buch.

Sittenbilder aus der
Großstadt w 4 Akten
mit Jrmgard Bern und

Charlotte ßöcklin.

Scbiffs - Nachrichten.
Dampfer »Limburgia « . in Amsterdam.

» ,-Gelria« . in Amsterdam.
» »Hollandia « . . 26. April von Las Palmas, Ausreise.
, »Frisia« . SC. April von Plymouth, Ausreise.
» »Eijnland « . in Amsterdam.
, »Maaslande . . 27. April von Las Palmas, Heimreisen
, »Delila. . in Amsterdam.
» »Eemland * . in Amsterdam. _
> »Kennemerland * . In Amsterdam.
» »Gooitand«. . . 22 . April von Las Palmas, Ausreise.
» »Drecliterlandv . . . 16. April von Santos, Ausreise.
» »Gaasterland « . in Amsterdam.

Qmaeral-Agenttir : Born A Soliotteafeia,
Wiesbaden, Betel Huseoet Bef.
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